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Untcrbrechitng der Verhandlungen
in Bieft-ritowrk!

Dl « ErkILritny der NeichrKanzlers.
V/  T .-ß . HierftH, 4. J »n. (Drahtbericht.) Der Haupt-

s u r schütz des Reichstags  trat heute vormittag >t> Uhr
zu einer neuen Beratung zusammen. Als erster Redner
sprach Abgeordneter Graf Westarp  über die Friedensver-
Handlungen in Bcest-LitawSk. Im Anschluß an seine Aus¬
führungen ergriff R- icstskunzler Dr . H e r t l i n g da» Wort
mit folgenden Ecklärungenr

Der Herr Vorredner hat die Güte gehabt, an dar zu er¬
innern , wiS ,ch gestern am Schluffe meiner einleitenden
Worte gesagt Hab», daß, was gestern galt , vielleicht heute nicht
mehr gelten werde, und daß mir immer mit der Möglichkeit
von Zwischen,fallen zu rechnen hätten . Ein solcher Zwi¬
schenfall  scheint jetzt eingetrcten  zu sein. Schon
früher hatte wiederholt während der Verhandlungen die
ruffische Regierung den Wunsch aussprechen lassen, daß die
Verhandlungen von Bcrst -LitowZk verlegt  und an einem
neutralen Ort . etwa Stockholm,  fortgesetzt werden möchten.
Jetzt ist dieser Vorschlag ausdrücklich gemacht
worden. D«e ruffistste Regierung schlägt di« Verlegung der
Verhandlungen von Brest -Litowsk nach Stockholm vor. Ganz
abgeseden davon, daß wirnlchtinderLage sind, un» von
den Ruffen Vorschriften  über den Ort machen zu lassen,
wo wir die Verhandlungen writerführen wollen, darf ich dar¬
auf Hinweisen, daß eine Verleg ing nach Stockholm zu außer¬
ordentlich großen Schwierigkeiten  führen würde. Ich
will nur eine Schwierigkeit anführen , daß wir wegen der
di ' ekten Berbindung -n, die die verhandelnden Delegierten
mit ihre» Hauptstädten Berlin . Wien. Sofia und Konstant,-
,„ pel not Petersburg haben müssen — die direkten Verbin¬
dungen, die in Brest-LitoipSk angelegt sind, funktronieren
gut — in Stockholm auf große Schwierigkeiten stoßen würden.
Echen dieser eine Punkt führt dazu, daß wir nicht dar¬
auf eingehen können.  Dazu kommt, daß die
Machenschaften der Entente,  Mißtrauen zu säen
zwischen der ruffisthen Regierung , ihren Vertretern und uns,
dort ne.ic» Boden gewinnen würden . Ich habe daher den
Herrn Staat ! fekretär v. Kühlmann  beauftragt , diesen
Verschlag ab zulehnen. (Bravo !) Inzwischen sind m
Brest-LitcwSk Vertreter der Ukrainer  eingetroffen , und
zwar nicht nur olS Sachverständige, sondern mit Voll¬
machten zu Verhandlungen  an - gestattet. Wir wer¬
de» ganz rubiy mit den Vertretern der Ukraine veiterve-han-
deln Ich füge noch hinzu, daß van Petersburg mitgcteilt
worden ist, die russische Regierung könne aus Punkt l und 2
unserer Vorschläge nicht eingehen.  Diese beiden
Punkte kcziehen sich auf die Modalitäten der Räumung der
besetzten Gebiete  und die Vornahme der Volksab¬
stimmung.  In der rufflschen Presse wird uns insinuiert,
daß in dii sen Punkten 1 und 2 ausgedrückt fei. wie wir uns
in illcyaler Weise unserer Zusage, betreffend das Selbst-
bestimmungSrecht der Völker, entziehen wollten. Ich muh
diese Insinuation zurückweisen. (Bravo !) Punkt 1
und 2 sind lediglich für die praktischen Erwägungen bestimmt.
Wir können davon nicht abgehen. Ich glaube, meine Herren,
itir können getrost abwarten.  wie dieser Zwischenfall
weiter verlaufen wird. Wir stützen uns auf unsere Macht¬
stellung.  auf unsere loyale Gesinnung  und unser
gutes  Recht . (Lebhafter Bravo !)

Der Ausschuß vertagt » sich nach di»ser Erklärung , um
Sen Fraktionen Geiegeuheit zu geben, zunächst unter sich über
die Situation zu beraten.

Der Eindruck in Berlin.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin , 4. Jon . (Eig. Drahtbericht , zb.', Die ErWärung
ÄeS Reichskanzlers hat keine allzu große Über¬
raschung >m Haulptavsschuß berpmgerufen , da Andeutun-
geo, die Staatssekretär v. Kühl mann vor seiner Abreise den
HvakNonsführern gemocht, schon darauf schlitzen liefen , daß
man mtil Zwischenfällen und Verschleppung ^ '
versuchen  zu rechnen haben werde. Die Enteuledepeschen
aus Petersburg zeigten in den letzten Lagen, daß die Botschaf¬
ter B u cha ii a n und N o u l e n § die größten Anstrengungen
mochten, Trotzky von weiteren -LondeuvelhoMungen mit
Deutschland abzuhalten unter dem Versprechen, die englische
nnd die französische Regierung zur Tai !netzine an allyemei»
non 'BeNhandlnugen zu bewegen. Mogkätzerweisehaben auch
Lenin und Trotzky auf dt « Konstituante Eindruck
machen wellen. Sin Telegramm unseres StcckhetzmerZ.-Ssn-
derbecichterimtrers meldet, daß die verfass»kMsbente Ver-
fWnm!>'ing am 4. Jonnor . also heute, zusammentreten sollte.
Heut« lief auch die zehntägigeFrist  ab , welcheiuBrest»

LitcwrSk der Entente gestellt wurde, um sich mit den Vorbe¬
dingungen für allgemein« Foiodensverhandlungeli einverst-rn-
den zu erklären . Dis zur Stunde ist eine selch« Erklärung aus
London oder Pari » nicht eiitgolaufen , so daß eine weitere
B - ndung  des VievbundeS gegenüver der Entente nicht
besteht.  Die Forderung Trotzkys. noch Stockholm  zu
gcthen. ist zweifellos auch ein Erfolg der Entente -Bot-
scha f t e r . Wir batten sclwn vor einigen Tagen darauf hin-
setzi' iesen. daß dir technischen Vortzedingutigen für eine Vec-
!egu:>g noch der skandinavischen Hauptstadt sehr ungünstig
sind. In Brest-Litawsk beständen dagegen sowM nach
Petersburg wie noch Dcrl 'n die besten drahtlichen Verbindun¬
gen. Wenn der Reichskanzler auch darauf verwies , 'daß in
Stockholm die rulfstichen Delegierten den Ränken der
Entente . Agenten «ukgrsetzt seien, so begriff man im
Houptansschuß dieses Argument und stimmte hem Kanzler z-i,
daß er den Staatssekretär v. Küstlmonn beauftragt hat. die
russischen Vorschläge a b z u lehnen.  Daß Trotzky
weiterhin insinuiert - , diß der Vierbund in seiner Antwort
Punkt 1 und 2, unsere Zulaae betreffend das Selbstbeftim-
munasrecht der Völker in 'Nodaler Weise zum Ausdruck ge¬
bracht habe, ist schon desbukb hinfällig . weA inzwischen die
Mebrheitsfraktionen,  d . h. das Zentrum , die Volks¬
partei und die Soz 'w'domokratie, ganz deutliche Er¬
klärungen  aibtzegetzen haben, wo« die Mehrheit des Par-
ba rn Mi iS und die Regierung unter dem Selbstbestimmungs-
recht vevstclhin. Die Vertagung de ? Ausschusses  er¬
folgte heute auch desh-ilb, weil die genannten MehrheitSpar-
teien. einem Antrag des Zentrums folgend, ihre Ansicht über
tie VnrauSsetzutngen für oinen Friedensschkuß im Osten in
einer Entschließung formulieren  und dem Haurt-
«mSschuß zur Abstimmung unterbreiten sollen. Inzwischen
wird in Brost-LitowSk mit den U kro i n e rn w ei t « r ve r-
ha ndel  t. E« ist lebr we-tvokl, daß der Kanzler auSdrückl-ch
betonen konnte, diele Vertreter der ukrainischen Politik wären
nick» nur als Sochiverstö« dioe, sondern mit Vollmachten
a u 4 g e st o t t e t. ziz den Verhandlungen gekommen. Die
Russen dürfen nicht an netz men. daß Deutschland sich durch
Drohungen bee'nfl ' lssen lassen nird . Die iMitärisöhe Lege ist
außerordentlich günstig, daß . wenn es sein müßte , auch im
Osten wieder den W-rfsen da» Wort gelassen werden könnte.

He Meyrzahl der Neichstagsabgeorvneten
auf dem Slandpunstr der Reareruno.

I -. Berlin , 4. Jan . (Eig. Dcrhtbericht . zb.) Nach der
Rede des Grafe i Hertling traten die Parteien zusammen,
»in zu der Erklärung Stellnng zu nehmen. Die Mehrzahl
der Abgeordneten steht auf dem Dtandp l:>kt der Regierung
und hält es mit der Aürüe des Deutschen
Reiche » für unvereinbar,  auf die Forderung der
Russen einz.rgehen. Auch der grüßte Teil der Berliner Presse
vertritt diese Ansicht. Allgemein wird betont, daß die Regie¬
rung den russischen Anmaßungen gegenüber
Energie  zeigen und die Verdäckstig rügen der Petersburger
Presse unbedingt zucückweisen müsse.

»
vk « flaltt ng der

Ni. Wie, , 1. Ja ». (Gig. Drahtbericht , zb ) Das
ukrainische Pressebureau verbreitet folgende Mitteilung:
Gcniäß der um 26. Dezember von den Zeutcalmächten auf
die Note der Rada erteilten Antwort sind in B r e st-L i t o w sk
Delegierte der Rada  erschienen . Auf ''die Frage der
Bolschewiki. ab die Rada die Autorität der Volks-
ko m m i s sa r e anerkenne , antworteten die Ukrainer mit
Nein,  dagegen begrüßten sie die Delegierten de» Brerbundrs
sehr freundschaftlich.
vie Kntwort der Zentrolmächte an die Ukraine.

Ni. Wien, 1 Jan . (Gig. Drahtbeeicht , zb.) Das
ukrainische Generalsekretariat richtete eine Note  an die
kriegführenden und nentrrle » Mächte, in der es heißt : Durch
las Universal der ukrainische» Z ;utralrada vom 30. Nov. 1917
wurde die Ukraine zur Stellung eines selbständigen Staates
erhoben. Die ukrainische demokratische Republik strebt die
Bildung einer föderativen Republik  an , welche
Länder des einstigen Rußland ttmfasseu soll. So lange aber
keine sötrrat 've Regierung existiert und die Frage der ge-
n>einsamen auswärtigen Vertretung n>chr geregelt wird , muß
die Ukraine selbständig  die internationalen Beziehun-
g:n aiikiiüpfkil Die gesamte Demokratie des ukraiiiischeii
Stactes erstrebt den allgemeinen Frieden.  Der
Fcicbr soll allen , sogar den kleinsten Völkern F r et heit  nach
tem Prinzip der Selbstbestimmung sichern. Die ukrnnische
Regierung wird an allen Fr >edensveichandlungen teilnehmen.
Vcn len Regierungen des VierbnndeS  trat eine tele-
grapö ' kche Antwort  ein . in der es heißt : Es zeigt sich,
wie ui:»» gäi glich notwendig es ist, daß . die Vertreter der
ukrainischen hemrkratilchen Republik an den Friedensver-
har.llungen in Brest-Litowsk teilnehmen . Deutschland, Hster-
reIch-Ur.garn , Bulgarien und die Türkei halten es für not-
wend'g. zu erklären , daß sie bereit  sind , Vertreter der
ukrainischen Republik als Teilnehmer an den Friedensver-
l>a:iN>i'iger> in Brest-Litowsk zu begrüßen . Gezeichnet ist die
Ar,(wert : .Küblmvr.n, Ezernin , Pokow. Nessim. Die Antwort
erfrlgte rm Einvernehmen mit der russischen Delegation.

via Zristunft Lilauews.
Berlin, 4. Jan . Der J2.-2 ." veröffentlicht ein« Unter.

Ladung eines feiner Mitglieder mit einer in Berlin weilen¬

den. über die Loge in Litauen angebllich vorzüglich rrntervich-
teten Persönlichkeit. Von dieser Seite wich dem „£ .»21." er¬
klärt. drß ein freiwilliger Anschluß Litau « nsan Ruß»
ka n d oder an Polen als undenkbar  gelten könne,
wenn auch, insbesondere von polnischer Seite , jetzt und später¬
hin die denkbar größten Anstrengungen zur Aufsengung
Litauens gemacht wenden dürften . Wenn auch diese Bestre¬
bungen in dem polnischen Adel Litauens eine Stutze findan,
so werden ihnen doch kaum Erfolge beschicken sein, da die
große Mehrheit der BovLlkerung und auch die Geistlichkeit
Litauens im Gegensatz zu Polen stehen. Ebensowenig neigt
der Litauer zu Rußcnid, und wenn er noch vor einigen
LVonaten  die Wad! gehabt Härte so würde er sich zweifel¬
los für dMi. Anschluß an Deutschland  entschieke-t
haben, zu dem er in wirtschaftlicher, politiischer und kultureller
Beziehung weit mehr hinneigt , o-IS zu Rußland oder Polen.
Judeffeti hat die S t ! m m u n g in l e tzt e r Z e i t, wie dem
„L.-A." verstclzent wird, infoseln eine Ändern na  ertzabren,
als di« Formel vom Sclbstbeftimmungsrecht der Völker und
vor allen Dingen auch die Stelluugnaihme der der' tscher: Links¬
parteien zum Frieden und zur Nationaliinlenfrage , «ruf die
VeöhÄtmsse in Litauen nickit ohne Einfluß geblieben sind.
Auch das Beispiel der Unabhängiigkeitserkläru .ng Finnlands
hat seinen Eindruck wicht verfehlt . So ha-t sich in Litauen bei
aller Anerkennung für das , was man Teiutschl.atnd zu danken
hat. das Bostr Ären nach Erricht  un -g eines tinab-
bängigen Staatswesens  heranSgebrkdet , das soinM,
eigenen Fürsten wählen will, und ohne jede Bi 'ndung
bestshem möchte. Ein solcher Weg würde allerdings 'dem Lande
nach der Überzeugung derjenigen , die es kennen, schwerlich
zum Segen  geveiick̂n, denn es fehlt die Kraft , als neer-
gcklüdetoS Staatswefen auf eigenen Füßen stehen zu könne»,
so deh «m gänzlich unabhängiger bi tonischer Staat wcchr-
scheitrlich zu dauerndem Siechtum verurteilt sein würde.

Zur LoStrrnnunq LitnuenS von Nnhland.
W. D.-?.. Berlin , 4. Jrn . (Drahtberichl .) Zu den

gestern uns aus Bern ükiermittelten Erklärungen des litau-
ischen Nationalrats in Lausanne über die Lostrennung
Litauens von Rutz' and Iv-rd nnS mitgeteilt , daß sich in der
Erklärung insofern ein Irrtum befindet , als die von allen
Litauern anerkannte Stelle nickt der Nationalrat in der
Schweiz, sondern oer litauisch«  L a n d e e r a t ist.

Eine Erinneruny.
Professor Hans Delbrück  hat ein Buch hermlö-

gegcben „Krieg und Politik 1914 bis 191  6 ".
Das Buch enthält die während dieser Zeit in den
„Preußischen Jahrbüchern " veröffentlichten Aufsätze des
Berliner Historikers , und man liest eS mit Erfchütte-
riing durch die großen Dinge , denen es üilt , aber auch
mit wachsender Besriedissunci darüber , daß dieser scharfe
und unbeirrbare Beobachter dieser ganzen langen Zeit
die Linie seiner politischzm Beteachtuug konsequent Hut
innehalten können , daß ihm schließlich die Entwicklung
in jedem Betracht , militärisch wie politisch , rechtgegeben
hat . Die Lärmmacher vom Süiloge des- Grafen
Reventlow Pflegen gerade Hans Delbrück als den In¬
begriff einer Politik der Zaghaftigkeit hinzustellen,
bloß weil er stets vor dem n a p o l e o n i s che n Wege
gewarnt  hat , weil er besonders kruitvall gegen eine
wie immer geartete gewaltsame Angliedernng Belgiens
an das Reich gesprochen ' und geichrieben hat , well er¬
mögliche Augenblickserfolge  ausgewogen sieht
durch den überwiegenden Schaden , den sie ims dadurch
bereiten müßten , daß wir . um sie zu sichern, die ge-
steigerte Feindschaft der ganzen Welt
abermals ans uns ziehen würden . Wie Delbrück aber
wirklich unsere Aufgabe ansieht das sieht weientlich
anders aus als das Zerrbild , das im gegnerischen Lager
so oft schon entworfen worden ist. Auch ein Delbrück
steht auf dom Standpunkte , daß . wenn sich das Deutsch-
tuin in seiner ganzen Stärke nnd Größe behaupten und
entwickeln soll, es nicht genügen kann , ein in sich befrie¬
digtes Deutsches Reich inmitten Europas geschaffen zu
haben und zu erhalten , ändern daß das deutsche Volk
und der deutsche Staat hinaus müssen in die
Welt  und ihren Anteil heischen neben den anderen
großen Nationen an der Beherrschung der Erdkugel.
Immer deutlicher zeichnete sich in der zweiten Hälfte
des 19. Jahrhunderts am Horizont dre Möglichkeit ab,
daß die Welt einmal aufgeteilt werde , zwischen Angel-
sachslNtnm und Russentinn . Hatten bis zum Jahr«
1870 die Franzosen jenen beiden Rieienmächten die
Wage gehalten , so hatten sie ruS ihrer Stellung zurück¬
treten müssen , nicht nur wegen ihrer Niederlage bet
Sedan , sondern besonders wnl das französische Volk
allmählich s-nne Zeuaungskrut verlor . Wohl erwarbm
die Franzosen noch ein gewaltiges Kolonialroich . aber
sie hatten nicht mehr die Menschen , es zu französieren.
Wäre Deutschlond dabei geblieben , als bloße Land¬
macht  stillzusitzen . so wäre mit der Zeit nicht nur
Afrika , sondern auch die Türket , Persien und China
unter die Weltmächte verteilt worden . Auch der fran¬
zösische Besitz wäre einmal in die Hand der Russen odey



Cftte «. » am- ,5 . Im,nur 1918.
der Engländer übergeg.rn,zen. nnd neben den Dänen,
Magyaren nnd Italienern hätten auch die Deutschen
»ine interessante kleine Enklave  innerhalb
der englischen oder russischen Welt gebildet. Sich selbst
nnd die Welt vor einer solchen Verödung zu bewahren,
ist die Mission des Deutschen Reiches.

Der unsere weltpolitisch--; Verpflichtung so ansieht,
der sollte vor dem Argwohn geschützt bleiben, datz die
cnfie Beschränkung auf ein moralisches Klein-Deutsch-
land Ziel seines StrebenS sein könnte. Wer Delbrücks
Buch liest, dem gerade wird sich der Blick weiten, der
wird aber anch mit wahrer Ergriffenheit erleben, wie
gewaltig das Stuck Weltgeschichte, das sich seit 1614 ab¬
rollt , Völker und Staaten 'm innersten umgewandelt
hat. Man eninnert sich wobl noch des eindrucksvollen
Ereigniss*« «m§ dem März 1614, wo der PeterSdnraer
Histiriker Professor Mitrofanotf  auf Delbrücks
Einladung , sich in den „Preußischen Jahrbüchern " über
das Verhältnis zwischen Rußland nnd
Deutschland  zu äußern , lenen Aufsatz veröstent-
lichte, der wie ein g r e l l e * B l i tz die damals schon
furchtbare Spannung beleuchtete. Diesen Aufsatz heute
wieder nachziileien. das gibt einen gar seltsamen Ein¬
druck. Keine vier Jahre sind seitdem vergangen , aber
es ist, wie wenn eine Weltwend? sich dazwischen ge¬
schoben hätte.

Nur ein paar Sätze aus Mitrosanokrs denkwürdigem
Aufsatz seien wiedergegeben: „Im Bewußtsein so wich¬
tiger Interessen wird in Rußland von allen Seiten laut
gerufen : eavonnt eon --»iles ! Es ist kein taktisches
Manöver , um die Deutschen einzuschüchtern (wir hoben
aine zu oute Meinung von der deutschen Tapferkeit ),
sondern um offen und ehrlich dem Nackbir zu saoen:
Do nt des . Stoßen wir auf kein versiändiaes Ent-
geoenkommen und auf Kompensationen, so ist die Sache
schlimm. Wir wünschen in keiner Weise D̂eutschland
anzugreifen , wir hegen eine zu aroße Bewunderung für
deutsche Zivilisation nnd für die Verdienst; d>-s deutschen
Volkes in der Weltgeschichte, um uns einen Attilasieg zu
wünschen. Wir sind anch vollkommen überzennt , daß
Deutschland fern davon isi, direkt aggressive Tendenzen
zu hoben, aber wir ssiblen nns aick allen Seffen , von
den Flanken in der Türkei , in Schweden, in Österreich
durch den deutschen Drang eingeengt nnd gesperrt , wir
rinden keine Ane-ckennung unserer jetzigen Laae, kein
Rechnen mit unserer jetzigen Stärke , w' d wir sind ent¬
schlossen, die uns gebührende Stelle uns zu verschaffen.
Gott gebe, daß es. friedlich auslaufe , es ist der auf¬
richtigste Wunsch eines jeden ehrlichen russischen Patrio¬
ten : . der Krieg mit Deutschland wäre ein
ll n gl  ü ck. aber man entzieht sich sonor einer besseren
Rotwendigkeit nicht, wenn es wirklich notwen-
d i g wird . Es ist die Sach? der Deutschen, den einen
ober den anderen Weg einzuschlaaen. Von ihrem künf¬
tigen Benehmen Rußland gegenüber in allen oben-
»rwähnten Fragen bangt der Krieg oder der Frieden ab.
Wenn sie nicht mit unseren Feinden Fand in Gand
geben, wenn sie nns durch Taten beweisen, daß sic n n-
sere Interessen nnd unsere Ebre ernst
nehmen,  dann werden wir zu aufrichtigsten Freun-
den und Nachbwn, und der als-, neu mifgefuffchte Groll
wird in der Sonne der Brüderschaft schmelzen: denn
in Bösem viel mehr als in Gutem ailt das Sprichwort:
Rout passe , tont easse , tont lasse ."

Nun . seitdem ist ja vieles vorbö'geqangen, zerbrochen,
abeeschwächt, und man möchte ganz aern wissen, wie
dieser Petersburger Historiker. ein Schüler Delbrücks,
den er seinen hochverehrten Meister nem't , beute  über
die Vergänglichkeit alles Irdischen  denken
mag/ . . . _ _ _ _
Die amerikanische Regierim » wünscht einen Verbands-

generalissimus.
P . c> A.  Berlin , 4. Jan . „Times" veröffentlichte am 24. Dez.

da« Telegramm ibres New Aorker Koriespondenten, m dem es heiß' :
„New Arrk Tribnne" gibt in einem Leitartikel t'vm 2l. Dezember
das Urteil der führenden mililänichenund der Regicrungskreise der
Bereinigten Staaten triider, da? dahin geht, daß die Bestellung eines
Dbeibcscblsbabers kür die Westfront erforderlich  ist . —

(b. Fortsetzung/ m Nachdruck verboten.
Ranne Iepsen.

®int Geschichte aus der Kleinstadt von Albert Petrrsrn.
Hl.

Der erste Schnee fiel. Mit lautem Hurra empfing
illdsurns Jugend den weißen Riekenmann. Und lustig
schienen all die Millionen Flocken sich kür den gastfreien
Empfang bedanken zu wollen, denn wie ein Heer tanz-
wiitiger , ansgelassener Bajaderen schwebten und wir¬
belten sie herab. Die Vornehmen setzten sich auf den
hohen Dächern und Türmen fest, die meisten aber
ließen sich sorglos auf Wege und Straßen fallen.

Schwaps — flog der erste Schneeball, und die
iveißen Spuren blieben auf dem wolligen Jackettrücken
einer jungen Dame kleben, die mit roten Wangen
eilend durch die Krämerstraße trippelte . Das Wurf¬
geschoß hatte , das sich bescheidener als Amors Pfeil und
weniger grausam als ein scharfes Geschoß auf der
Außenseite hält , nicht wehgetan, und die braunen Augen
lachten noch strahlender als sonst.

Vor der schmalen Seitentür , die zu Kaufmarm
Iepsens Privatwohnnng führte , klappt? sie den Schirm
zusammen, stampfte sich den Schnee von den Stiefeln
und öffnete oie Tür . Nachdem sie sich auf deni Flur
das Jackett geöffnet und die tauenden flocken abge¬
schüttelt hatte , stieg sie leichtfüßig die Treppe hinauf.

In der molligen Wohnstube *aß Herr Christian
Iepsen mit Iran und Tochter beim Nachmittagskaffee.
Es war gegen vier Uhr, aber schon so dunkel, daß man
'dickst gemacht hatte.

Bei Iepsens war es nicht Sitte , daß erst das Dienst¬
mädchen den Besuch anmeldete, obgleich Hanne vor eini¬
gen Jahren — so im älteren Backsijchst.rdiu.nl — darauf
gedrungen hatte . Aber ihr Vater batte widersprochen:
.Unsinn — niemod'scher Kram — ick segq ja , mien
Lochoer bett twe Lageln."

— Wiesbadener Tagblatt._
Das BlaU schreibt' Für Glemtnccea  ist wahrscheinlich, von der
Bekämpfvng Le? Verrat? i>n Innern abgesehen, keine Frage st wlw-
tifi, wir die tcS Sderbes»bis. Ls mag sein, daß er zn : ü ck treten
wirb, falls cS ihm »ich: gelingt, die Zustimmung Englands in Meter
Frage z« gewinnen Es sich: den Amerikanern nick, zu. voreilig über
den englischen Standpunkt avzurieilcn oder Englands Weigerung,
seine Truppen einen, Franzosen zu unterstellen, zu tadeln. Tatsache
ist. Laß Las cnizielle wie das nichtosiizeelle Amerika iw dieser An¬
gelegenheit Lew französischen Standpunkt za neigt,
und wel-n dte Frage znr LntscheUung kommt — wie sie kommen
muß —. dann Linste Amerika ebenso wie Italien aus steten Frank-
reichZ stehen. In dreier Fzage kann es kein Kompromiß
geben.

Eine japanische Mission an der belgischen Front.
Haag, 4. Jan . (zb.) Der „Rotterd . Courant ' meldet

aus Havre : Eine javanische Militärmission isr zum Besuche
der belgischen Front eingetroffen . Tie wurde durch den
König, den Kriegsminister und den Generalstabschef emp¬
fangen. Sie besuchte dann Dixmuiden und einige andere
Orte.

Englische Bombe» auf holländisches Gebiet.
ZV. T.-B. Haag. 4. Jan . (Drahtbericht . Nieder!. Korresp.-

Dureau .) Das Ministerium des Äußern teilt mit : 'pie  Unter¬
suchung der Scherben der am 22. Dezeinber 1017 auf Goos
abgeworsenen Bomben, durch die ein Einwohner getötet
wurde, har ergeben, datz die Bomiwn g»,nz anders konstruiert
waren als in den früheren Fällen . Ars einem Stabili¬
sierungsflügel wurde aber noch ein Überbleibsel mit eng¬
lischer Aufschrift  gefunden , aus dem bervorgeht, datz
dre Bomben offenbar englisches Fabrikat waren . Infolge¬
dessen wurde der niederländische Gesandte in London beauf¬
tragt . die britische Regierung zu ersuchen, eine gründliche
Untersuchung eil zuleiten , ob die Verletzung der niederländi¬
schen Neutralität auf bcitifdje Flieger zurückzu führen ist.

Ein frindlichks Flugzeug bei Mannheim «bgeschofferu
ZV. T.-B. Karlsruhe , 4. Jan . (Drahtbericht .) Zu der

MeÄdunq über den Fliegerangriff ist noch n^ch-uiragen , datz.
ein feindliches Flugzeug südlich von Mannheim -Ludwigshafr :,
brennend abstürz'e. Die Insassen sind tot.

H'terreichisch-ungarischer Tagesbericht.
ZV. T.-B. Wien, 4. Jan . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 4. Januar , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Waffenstillstand.
Italienische Front.

Keine Ereignisse von Bedeurung.
Der Chef des Generalstabes.
»

Ritterliche Behandlung eines gefangenen rtalienischen
Kommandanten.

ZV. T.-B. Wien, 4. Jan . (Dcahibericht.) Der Kaiser ge¬
staltete, datz der in Kriegsgef knzmschast geratene Komman¬
dant der rtalienischen GesechtStcuvve auf dem Monte Castell
Gomberto, Major Roffa,  in Anerkennung seines tapferen
Verhaltens auch in der ÄciegSgefangenschast die Seitenwaffe
tragen darf . ^ ^

Der amtliche bulgarische Bericht.
ZV. T.-B Sofia, 4. Jan . (Drahtbericht.) Generalstabsbcricht.

Mazedonische Frrnt:  Westlich von Doprolie lebha-tes Ar-
tilleriesener. Nerdöjilick vom D o i r a n se e mehrere Fenerüverfalle.
Aus der übrigen Frrnt mäßige Kampstätigkeit. Dobrudscha-
front:  Waffenruhe. _

Rußland.
vor der Eröffnung der Konstituante.

8. Stockholm, 4. Jan . (Sig . Drahtbericht . zb.) „Nolwaja
Shifn " teilt mit, datz die DuschewikiS bereit sind, die kon¬
stituierende Nadionalverfanimlumg am 4. Jan « ar zu eröffnen.
Sie stellten nur die Bedingung,  datz die michtbolschewist--
-rchen Mitglieder den Rat der Volkskommissare an¬
erkennen.  Trotzky soll Bericht über dis Fr ' eL-ensunter-
'hanidlnntzen evstatten, der günstig ausgenommen rverdeu wird
Die Versammlung soll nur wenige Sitzungen abh.il-

Daher rief man . als an die Tür gepocht wurde:
„Herein." Und ohne Hut und Jackett trat das junge
Mädchen ein.

„Guten Tag , Liese", rief Hanne aufspringend , „bei
diesem WKter —"

„Dieses Wetter ist doch himmlisch guten Tag , Frau
Iepsen , Herr Iepsen . Nicht wahr . Herr Iepsen , es ist
doch himmlisch?"

Herr Christian verneigte sich galant , und sein breiter
Mund wurde noch breiter , eils er lächelnd antwortete:
„Gewiß, Fräulein Laband , der Schnee kommt za vom
Himmel."

„Ach. Sie —" und Fräulein Liefe verzog ihren
reizend kleinen Mund.

Ein verdammt süßer, kleiner Frosch, dachte Herr
Christian jetzt, während er sonst manchmal so tat . als
wäre ihm Hannes Verkehr mit der Professorentochtcr
par nicht recht, .denn daher kvmnit der nerd— Hoch¬
mutsteufel , der Hanne lo im Nacken sitzt, daß sie die
Nase aen Himmel steckt."

. Aber setze dich doch. Liese."
Und Hanne rückte ihr einen Stuhl dicht neben den

ihren . Der volle Lampenschein fiel jetzt auf Lieses
hübsches, ein wenig puppenhaftes Gesicht, leuchtete in
dem kastanienbraunen Haar , da.s. in der Mitte geschei¬
telt , sich üppig halb über die rosigen Ohren legte.

„Eigentlieb wollte ich Karl vom Beihnhof holen, aber
bei diesem W?tt»r —", sagt? Hanne.

„Ach, kommt dein Bruder ?" fragte Liese, als wäre
sie äußerst überrascht.

„Unsinn", rief Herr Christian Iepsen . sich eine
Zigarre anzündend, „verwöhne den Bengel doch nicht.
Er hat schon einen Vogel, das heißt Hanne , du hast
zwei."

Liese brach in lustiges Lacken aus und fragte : „O,
wieviele habe ich denn, Herr Iepsen ?"

Hanne sah ihren Vater entsetzt erwartungsvoll an
Würde er sagW: ürM

Morgen-Aiiogabe. Erstes Blatt . Ne. V.
tcn und sieb darouf vertagen . Die Zechl der gewählten Mir-
glioLrr betrögt jetzt 616, doch sind die Angsben über ihre Prr-
teistelllrng fortgesetzt gänzlich widerspruchsvoll.

Von den russischen Baurrnkongresien.
W. T.-B. Petersburs . 4. Fsn . (Drahtbrricht . Peters¬

burger Tölsgvaphenetzentur.) Am 17. Dszember 1917 wurde
in Samara  der 3V. Konyvch der Mmern eröffnet . Au in
Präsidenten wurde der BslschewSst Ermolenko gewählt. Der
Kongretz der Sowjets der Bauern und Arbeirer und die dured
sie eingesetzten Behörden entboten ihre Gvühe der Regierung
der Volkskommissare, der S bis 6 Sezürlrevolutwnäre der Lin¬
ken angehöre n.

Gestern wurde in Moskau  die Sitzung des Banernkon-
greffes des Gouvernements eröffnet. 70 stimmdercchtiqte Ä'f-
geordnete sind hierzu eingetroffen. Tiie Mehrheit der Ad-
geovdneren beisteht ans Bolschewtkis und linksstehenden Sozias-
revolutionären . In das Präsidium wurden erusfchlrefstich
BolfchcwKis und linksstechende Sozialrevolutionäre gewählt.

Dec Dauecnkongretz des Gouvernements Pskow  bc>
sehlotz, «ls Abgeordneten für die verfassunggebende Verfamrr-
inng das MitKied der saztglrevolutionären Partei Prkrows !:
vorzuschlagen. PokrowSk: verzichtete aus seine durch ,den Zen
tralausschutz vorgeschlageneKand .datur , weil seine Richtlinien
nicht mit dunen >der Dauern des Gouvernement ? Pfi -rr über-
oinstimmou. Das Gouvernement Mo hi low wählte SKfav
t,«w zum Mtglied der versass-wngtzebendcn Versammlung . Die
Vollversammlung der Beauftragten der Arbeiter von Orckst
Tovarnasa drückte ihr Mitztrauen gegenüber von ArsentkNr-
hinsichtlich der Berufung de: vevfassun,Ueüenden Versamm.
lung aus . _

Die englischen Arbeiter nnd die Friedenssrnae.
Br. K-'penhagen, 4. Jan . (Eig. Drahtberrcht. zb.) Huys-

man  erhielt eine Cmladmig von der « iglischm Arbeiterpartei, zur
Teitnabme an ihrem Kongreß in Nottinzham.  Er wird den
englis-ben Arkeitern den Siandvnnkt des russischen und holländisch-
skandina vischen Soziaüsten-Kcmitees über die F r r e de >: $ j t a ß ,
dorleaen

Die unberührte deutscheA-Voot§basi§.
Die F Ia n d c r n schl a cht ist vcrläuffg abgeschlosss:,.

Seit vier Wochen haben die Engländer nicht mehr gewagt, an
der ölten Front anzugveifen und den alten Vlntsumpf mit
neuem Mut zu tränken . Ob sie e? noch einmal mit anderen
und noch stärkeren Mitteln versuchen werden, sich feir -.n Dö¬
sitz zu eigen zu machen, Aeiibt abzirwarten . Es spricht ebenso
viel dafür als dagegen. Uns aber interessiert heute nur , d.rL
Fazit  aus dran Geschehenen zu ziehen. Tie 'Schlacht tu
Flandern galt der deutschen U-Bootsbasis . Die Eroberung
jede! Grabens , jeder Stellung , jedes Dorfes hatte nur den
einen Zweck, diese Basis zu erschüttern, aufznbrechen, nmzu-
stoßen, kurz, das zu tun , dessen sich die englifche Flotte als
unfähig erwiesen hatte. England mutzte ein Mittel gegen
LaS deutsche U-Boot finden. Sein Leben hing daran . E?
war ja der Nerv, das Rückgrat  seines Organismus , der
durch das deutsche U-Boot schwer bedroht ist. Diese Sachlage
machte cs dem Jnselreich zur gebieterischen Pflicht der L«l>bst-
erhaltung , alle- und jedes daran zu sehen, dieser Be¬
drohung Herr zu werden.  Zur See erwies sich dies,
wie gesagt, unmöglich, weder vermochten Minensperren dis
U-Boot fernzuhalten , noch Nenbauten , den durch dasselbe ge¬
schaffenen Verlust auszugleichen. Und so schritten die Eng¬
länder denn Anfang Juli 1917 zum L a nd a ngr i ff . Der
Erfolg schien sicher. Sich gegenüber wußten sic nur einen
Bruchteil der deutschen Armee, deren übriger Teil auf den
anderen Fronten in der Adw-br gegen die M»issenheere Ruß¬
lands . gegen die Rumänen , gegen die kombinierte Saloniki'
Armee Sarrails und gegen W wütenden , sich in kurzer Folge
wiederholenden Lngvi ' fe Cadornas gebunden waren . Sir
selbst, die Engländer , aber hatt -n R>re ganze Armee mit allen
Hilfsvölkern zur Verfügung , gespeist aus jener mehr als
siebenfachen Übermacht der 1 307 091 000 Menschen, die sie
gegen die Mittelmächte mobil gem:rcht hatten . Autzevdein konn¬
ten sie gegebenenfalls auch noch jederzeit auf die Reserven
der ibenichbrrten Franzosen zurückgreifen, die ihnen, trotz
deren notorischen Mangels an Menschen, immer zur Ver¬
fügung standen, weil Frankreich in seiner völligen mMäri-

Aber Herr Christian Iepsen nahm die Zigarre aus
dem Mund , verneigte sich wieder und antwortete:
„Einen halben, Fräulein Laband , wie wir anderen
Menschen alle."

Hanne atmete auf.
Der Kaufmann erhob sich.
„Die Arbeit ruft . Empfehle mich, meine Damen.

Und nun , Fräulein Laband, tun Sie ein christliches
Werk, überzeugen Sie nämlich meine Tochter, daß jeder
Schuster bei seinem Leisten, jeder Ti 'chler bei seiner
Hobelbank bleiben muß, und daß ein Mädchen, welches
pwrloz-vons fran ?ais sagt, nicht zur Frau Meestern
geeignet ist."

.Aber, Vater
„Empfehle mich, meine Damen ."
Liese Labandtz Gesicht war last ernst geworden. Ge¬

spannt neigte sie sich ein wenig zu ihrer Freundin hin
nnd fragte leiser: „Ja , du. wer erzählte mir doch, du
hättest neulich auf dem Militärkonzett getanzt —"

„Ja . mein Vater wollte es ja" antwortete Hanne
ochseffuckend, „ick sollte nicht so hochmütig Win.'

„Ja aber immer wieder hättest du mit dem Tffchlei
— wie heißt er doch —"

„Veter Witt heißt er, Liefe", wart Hanne ruhig ein.
„Na . ist ja gleichgültig, also niit einem Tischler ge¬

tanzt ."
„Immer wieder ist gleich zwmmal. Liese. Übrigens

möchte ick wissen, wen das etwas angelst "
„Nein , nein , aber willst du denn den Tischler hei¬

raten ?"
Jetzt lackte Hanne.
„Ich habe daran wirklich noch nickt aedacht, Liese."

_ -(Fortsetzung folgt.)
Sin cspruch.

Ach. wer bat es nicht erfahren,
Daß ein Wort, ein Tan, ein Dust,
Was vergessen war fcii Jabren,
Plötzlich tsr d» Seele ruft? Gerbe!.
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ßhen anb wirtschaftlichen Mhängigkert von Englartzd ja an,
AuSgwwz dieses Kampfes um -ben LckvenSnewdes JnfelrschS
selbst M, höchsten Grade interessiert i>st. Die Vorberei¬
tung  e w, die E-nglamb für seinen Ängvffs traf , waren ent¬
sprechend der Grütze der Aufgabe, die g r ö tzt e n bisher über¬
haupt getroffenen. Ihnen gegenüber t-ersrbwinden seLbstA.,-
strengumgen, wie die der 11. JsonzoMacht , bei der CÄwrmr
bekam,tlich zwei Drittel seiner ganzen Armee ins Feld
führte . Artillerien aller Kaliber waren in einer Dichte zn-
fammerrgeschdben» die oft den Einbau der einzelnen unmügl 'ch
mochte, weil einfach der Boden nicht mühr ausreichte , sie nutz
die für ihre Dodie-nung nottgen Muniliersmassen zu fassen.
Strassen wurden angelegt , kleine nnd grctze Bahnen in ver¬
wirrendem Adernrh vielgestaltigen Ausbaus geschaffen, Ort¬
schaften imedergelegt und an ihrer Stelle meilenweit im Hin-
terlanld riesige Lager zur Ausnahme der Millicnen errichtet,
die von allen Kriegsschauplätzen hier dersammÄr Wunden, um
den Weltkrieg endlich zu Ende zu führen . Mitte Juli setzw
der Artilleriekampf  ein . Unter der atemlosen
Spannung der gesamten Welt hob sich der Borhang über dem
-Schauspiel des größten Kampfes , den das weltboherrschende
England einging, und um Zweifler an seiner Macht von deren
unbesiegbarer Stärke zu überzeugen. Was da an Spreng¬
stoffen verschossen worden ist, welche Garben , Bündel . Exvlo-
sions"" ~?i  in wochenlangem dichtesten Regen auif die deut¬
schen 4 geworfen wurden , ist m Zahlen nicht annähernd
^ejtzuiteüen. Es mag genügen, zu erwähnen , dass d'e
KrregSauSgoben Englands  vom November 1916
bis Ende Novemler 1917. .chlo in 18 Monaten,  die Höhe
von 53 Milliarden Mark  erreichten , tvährend sie in den
27 Monaten bis zum November 1916 zusammen überhaupt
nur 68 M' lliiarden betragen hatten . Der der wocheniangsn
Artillerie - und Mnenwirkung folgende Jnfanteriean-
griff  warf nicht weniger als 9 3 frische,  ausgerrchte und
ans diesen endgültigen Angriff ganz speziell vorbermtetd
Divisionen  gegen -die in bereits jahrelanger Verteidigung
gleichmäßig eusharrenden deutschen Verteidiger . Jeder Rech¬
nung der Welt nach m-usste d>>r?n Li-nie diesem Ansturm nach¬
geben. Sie mudte buocsibrrchen werden. Es scĥ n monfchen-
»nmönlich, dass sie ihm widerstand. Diese Überzeugung war
allgemein. Sie war so klar, die Rechnung so einfach, d-rtz
der , in seinen Aussprüchen sonst dock so vorsichtige englische
Generalissimus Ha ig völlig sicher von seinem bevorstehenden
Einzug in Brüssel redete, weil Deutschland sa. wie »Daily
Chronic le ' misreck-nete, von der Katastrophe logischerweise
überwältigt werden musste, zumal die Durchbrechung der
feindlichen Linien nicht mir o-n einer , sondern an vielen
Stellen zu gleicher Zeit untern -amnien wairde. Und nun ist eS
interessant , zu sehen, was aus dem allen schließlich geworden
ist. Dem ersten Angriff mußte ein zweiter folgen, dem zwei¬
ten ein dritter usw. V:s eS zu sechzehn  geworden waren,
und man Witte November daö Resultat ziehen und dabei
sehen musste, dass eS weder Durchbruch noch Kata-
st r o p He, noch Niederlage der Deiitich-n, sondern lediglich die
Einbusse eines zertrommelten und von Granaten umgepslüz-
ten Gelände st reifen ? von 20KilometerBreite
bei einer stellenweisen Diese von 7 Kilometer Äarstellte. Dos
war alles.  DoS war der Erfolg der gesamten «nelilichen
Armee gegenüber einem Bruchteil der deuffchen. Ein fbffci»
scher Erfolg. Der Besitz einiger Dörfer , wenn man die Trüm-
merstatten noch so nennen darf . Da ? aber , woraus der An¬
griff abzielt«, die U-BootbassS, stand ebenso unberührt wie
vorher. Kein einziges deuffches U-Dooi konnte durch d'e ganze
Fülle aller dieser Angriffe an seiner Arbeit gehindert , keine
einzige Tonne Ententeschiffsrounis vor der Versenkung be¬
wahrt werden. Denn der Pfeiler,  auf dem diese deutsche
Wirkung belichte, die Basis ihrer Möglichkeit, das Hasengehiet
Flandern , war unerschüttert geblieben.  An dieses
ganze Land, an diese Festung, hatte -der englische Angriff nrr
gespült, wie eine Flut gegen den Damm , um an ihm empoc-
zuschäumen, sich au ihm zu breckwn, dann abzwebbeu und
schließlich wieder in den Zustand resignierter Ruhe zurückza-
kelbren, die vordem herrschte. Taktisch erzielte die Flandern¬
schlacht, wie ettwäkmt. den Besitz einiger Dörfer . Strate¬
gisch : nichts,  denn das . um was sie geführt wurde, blieb
wie es war . Menschlich: hat sie den Tod ©underttausendec
aus dem Gewisseil sowie die Verwüstung schöner alter Städte
und fruchtbaren bel.riichen Badens . Moralisch war sie nur
dazu angetan , die Zuversicht  der Deuffchen in ihre Ver-
teidiqungSkraft noch mehr '» erhöben.  Denn zu gleiche-
Zeit , wo dort in Flandern en Brucht?A der deutschen Armee
dieser mrnatelangen Reibe wü rundster Mo sie nan griffe trotzte,
bezwangen die ande-vn Teile Galizien rmd die Bukowina mit
28 500 Oiiadrakiiometer , nahmen R'ga »nd Jakobstadt, mach¬
ten sich zu Herren der Ostsee und errangen schliesslich jenen
Siez über die Italiener der ihnen 1s 500 Quadratkilometer
Landet , über 300 000 Gefangene und über 2500 Geschütze ein¬
brachte. W. T.-B.

•

Korvrttenkavitän Äopbnmel.
Der ll -Boorkommandant Korvettenkapitän Kophamei, per

-«ffseiner bis zu den Kap Verdischen Inseln  auSge-
idehnten Fahrt einen amerikonffchen Zerstörer , neun Dampfer
und fünf Segelschiffe mtt insgesamt 45 000 Bruttoregifter.
wnnen versenkte, mit dem Orden ? our le merite ousgezeich.
net wurve, ist ein Sohn des Oberleutnants jkophamel in
Doberan in Mecklen-buvg. Er trat am 12. April 1898 in die
lMoo-ne ein. Am 30. März 1908 rückte er zum Kayitänleut-
n-ant aus und tat auf dem Linienschiff „Westfalen", dem
Mggjgkchffs des ersten Geschwaders, unter dem Kommando
de? Dizeadiiirrals Pohl , Dienst. Eine besondere Ausbildung
erfuhr Kopheuicl aus dem Gebiet des TorpedowessnS. an
dessen Spetze seinerzeit Konteradmiral Lans und BizeadmivÄ
Zeye ats Inspektoren standen. Auf der Marineakademie lag
er gleichzeitig mtt -dem Prinzen Adalbert den theoretischen
Studien ob. Vor dem Krieg war er zuletzt Admivalstabs-
offizier bei dem Defe-hlshaber des ersten Geschwaders Vize¬
admiral v. Lans , -dessen Führerschiff „Ostffieslcwid" war . Kor¬
vettenkapitän Kophamel besitzt übrigens die vor mehreren
Jahren verliehene Rettungsmedaille am Band . Seine jetzige
Leistung verdient besondere Beachtung wegen der Ausdehnung
der Fahrt , Da die Kap Verd'schen Inseln etwa 700 Morneier
westlich van der seuegalesisckien Küste enffernt liegen, wird
man di« Fahrt von der deuffchen Küste bis drrtlin mit etwa
4000 Kilometern zu berechnen haben, eine Enffernuug , d'e
ungefähr der Brette des Atlantischen Ozeans in der Höhe v,m
Kanada entspricht. Hin - und Rückfahrt zusammen messen
mithin etwa 8000 Kilometer.

Deutsches Reich.
Hinvendurgs Siegeszuversicht.

Hannover, 3. Jan . Auf ein zum Jahreswechsel vom
Magistrat der Stadt Hannover an oen Generalfeldmarscball
v. Hindenburg -zecichretes Begcüß'.lnqstelegramm ist zu
Händen des Stadtdirektors Stamm  folgende Antwort ein-
geliiusen: . Eurer Hochwohlgeboren und dem Magistrat der
Haupt - in'd Residenzstadt Hannover vielen Dank für gütiges
Meingedciiken und herzliche Glückwünsche zum Jahreswechsel.
Ich trete toll Zuversickit in drs neue J -ihr ein mtt dem festen
Vertrauen , daß uns nach endgültigem Siege und Überwin¬
dung er» a bestehender Schwierigkeiten ein ehrenvoller,
der schweren Opfer würdiger deutscher
Friede  leschieden sein wird . Also mit Gott getrost vor-
wärls . Allen Mitbürgern herzlichen Gcutz.

Genevalfeldmacschallv. Hindenburg ."

Avdlenzrn beim Kaiser. W. T.-B. Berlin, i.  Jan . (Amt-
Ixg. Trabtlcricht.) Der Kaiser  empfing heute den General von
E r a m o n zum Bottrag, horte den Generalstabsvorrrazund empfing
den bayerischen MinisterpräsidentenDr. v. Dankt  in Audienz.
Zur Fist Iststck>tatet bei den Majestäten waren geladen Minister-
präsident̂ v Tankt, der preußische Geschäftsträgeram bayerische»
Hof v. Schien, Unterstaatsftkretär im Auswärtigen Amt Freiherr
von den, Buffche, der Einfuhr er des diplomatischen Korps Bizeober-
zerenionrenineistcrt . Roder, Haut meist er Gras Eulenvurg und Ober¬
burghauptmannd Cranach.

" Der WahlrechtSausschutz wird nach Mitteilung einer
Nachrichtenstelle seine Tätigkeit am 11. Januar unter Voffitz
dc§ nationalliberalen Abgeordneten Hautzmann  auf-
r.ebmen. Ein Antrag auf Einführung des Mehrstimmen»
w a l. l r e cht s an Stelle des gleichen Wahlrechts rst in Vor¬
bereitung — Für die Umgestaltung des Herrenhauses
werden dauernd Wütische aus allen Berufskreisen auf Ber»
tretr ' i.g im Herrenhause geltend gemacht, so von Arbeitern,
dkn Gemeindebeamten, der Vereinigung deutscher Privat¬
beamten, den Ingenieuren , Hausbesitzern, Mieterorgani-
satuiien , kleinen Städten , Ärzten, Künstlern und Volks-
schullehrein.

wkesbadener Nachrichten.
vle KbNeferung getragener « letdung»

Die Reichsbekleidungsstelle  schreibt : Wie man
vielfach aus Äussevungen in der Presse ersehen kann, lässt die
Abgabe getragener WeiDung trotz aller Ernrahnungerl in
manchen Städten noch immer zu wünschen übrig Das ist um
so bedauerlicher, als -die abgetrage-ne Kleidung vor allem für
die miiridevbemittelte Bevölkerung, in erster . Linie für ent¬
lassene Krieger,  zur Wtederverabbeitung kommen soll.
Bei den hohen Preisen sind viele gar nicht in -der Lage, neue
Kl-cidungsstücke zu erwerben . Da-t« i verfügen viele Angehörige
der wohlhabenden Stände über alte BoNeidiinHsgegenftän-de,
für die sie gar keine Verwendung mehr haben. Ans reiner
Begusmlichikeitaber scheuen sie davor zurück, den Weg nach
der Altkleidefftelle anzutveten , und lassen die Sachen lieber
nutzlos in den Schränken hängen. Das G ein einsamk ei tsgefü hl
ist bei dieseri Volksgenossen leider noch nicht genügend ent¬
wickelt. Selbst angesichts der Opfer , die von unseren Brüdern
an der Front täglich und stündltch gebracht werden, fühlen sie
nicht die geringste Veranlassung , auch ihreffeitS ein wenig da¬
zu beizvtragen , das Vaterland in seinem wirffchafttichen.
Kampf Hutter der Front zu untefftützen . Ein Elches be-
sckmmemdeS Verhalten kann man gerade bei den Schichten der
Bevölkerung beobachten, deren wirtschaftliche Verhältnisse
durch den Krieg keinerlei 'ungünst -ge Verärgerung erfahren
hak-cn. Sic aber haben in allererster Linie iie Pflicht,  die
Loge ihrer bedürftigen Mitbürger lindern zu helfen. Die
Streckung unserer Vorräte an Web-, Wirk-, Strick- und
Schrihworen, die durch die Abgabe getragener Kleidung
tvesentlich gsfürtert wird, ist, w:e schon cffmals ausgeführt
worden fft, eine -der wichtigsten Kriegsaufgaben
der Bevölkerung ttn Inland . Durch drc Bestimmungen der
Reichsbekleidunglstelle sind die Preise , die stör abgegebene
AltAeider gezahlt werden , so wesentlich erhöbt worden, dass
jedermann ohne Schaden seine entbehrlichen Altiachen a-b-
liefern kann. Ein besonderes Opfer bedeutet also diese Ab¬
gabe nicht; vielmehr ist es die Pflicht eines jeden, der entbehr¬
liche Kleidungsstücke besitzt, sie der Allgemeinheit zuzinführen.
Nur wenn jedermann im grossen und im kleinen in j-ckder Hin¬
sicht seni« Pflicht tut , ist unser wirffchastliches Durchhalten in
oies-em Krieg gewährleistet.

— K,le«san»zk'»oi!»srn. Der Gefreite in einem hesstscken
Artillerie-Repinient Adolf Elsenbarth,  langjähriger Küfer der
Weinhm'dbn.g Eeb' üder Simon In Diekbaden, wurde mit dem
Eistrnen Krcnz t Klasse ausgezetcdnei. Das Eiserne Kreuz2. Klasse
erhielten- de, Gcfreite August Häuser  aus Erbenheim, der Muske¬
tier Georg Winter,  Sohn des TaglöbncrS Danrel Winter rn
Wiesbaden, der Zahlmeister-Stellvertreter Fritz S t r e n sch, Bank-
beamtn in Wiesbaden, der Mnskcti«: Karl Müller,  Sohn der
Wagenssibrcrs Karl Müller in Wiesbaden, und der Obergefreite in
einem Fufariillene-Repiment Karl Müller,  Maurermeister aus
Wiesbaden Der Gefreite K Allmendinger,  Beamter der
Nass. Lavdesbank iu Wiesbaden, wurde mit der Württevlbergische»
Verdienstmedaille in Silber ausgezeichnet.

An da? LebeuSmittelamt der Stadt Wiesbaden.
Ein Hering  war schon lang' in Sicht

Und auch ein bißchen Käse  —
Dir kriegten kiineu Hcrmg nicht,
Obwohl er dogewäse!

Manck emer bat fie noch erwischt,
Tie Sckätze alle beide—
Für viele ober war es nischt
Mtt tiescr grrßen Ficid«!

Ten Händlern nämlich ging es so:
Sie kiiegtrn's, och! nicht olle —
Und wer nicht kaust bei so und so.
Der lag nun in der Falle.

Virgellich harrt er jetzt noch drauf,
Es gingen bin drei Wochen—
Ach. milde Hand, tu dich doch au?
Uns, tie so lmig wir poche»! £ . L>.

vorberichte über « uns», vortrLg « und verwandter.
« Rrsideuj-Theater. „Meister Piuke-Pmik", sas reizende Weih,

nachtsmärchen, findet dauernd solchen Anllang, daß es bis auf
wetteres Mirrwoch. und Eamstazuachmittags zur Aufführung ge¬
langen wird.

Morgen -AnSgabe. ErsieS Blatt . Seite 3.

Rus Provinz und Nachbarschaft.
— Eamberg, 3. Jan . Am 6. und 7. Januar sinder tm „Rassau-r

Hls" hier die 3. Verbands- Kanincheuausstellnug der Kaninchen-
Züchtervcrtine des Ärciscs Limburg" statt. Die Ausstellung wird vou
den Zückuen, teo Kreises noch der jetzt vorliegendenListe gm be»
>'chikt und in vieler Beziehung Interessantes bieten; die verschiedensten
Rassen der Kaninchen sind vertreten und zahlreiche Preise, u. a. von
der Landwiiischasiskemmer, dem Kreisausschuß, der Stadl Camberg,
Vereine!, und Firunteii der Zucht, gestiftet. Der Besuch der Aus-
stellung dürste allen Freunden der Kleintierzucht zu empfehlen sein,
wird sie doo iieliach die Fortschritte der Kaninchenzucht im Kreis«
Limburg vor Augen führen. Ter Tierschau ist eine Ausstellung vo»
Prvdukteii(Felle, Pelze usw.) angegliedert.

Sport.
* Ein neunzigjähriger Turner . DaS älteste Ehrenmitglied der

Turngemcindc Berlin, August Leisegang, konnte in diesen Tagen r»
U.-Bti Rüstigkeit, stwob.l körperlich wie geistig, sein 90 Lebensjahr
vollenden. Seit dem 5 Januar 1851 der Turngcn-cinde av.gehörig,
hat er alle Jabizehnt.' bii.burch als Turuer. Fechter und Ruderer
bis in die letzten Jahre nicht nur an den Festen uni- dem sonstigen
Bereinsleben, sondern auch an allen Übungen selbjtausübeadAnteil
gencmnien.

Neues aus aller Welt.
Tod eines Huudertsichsjührigen. Berlin,  4 . Jan . In Frei-

bnrg a. fc. Elbe wurde ter 106 Jahre alte Schneidermeister Mathre»
Trbenhcff in toller militärischer Uniform begraben. Er war dev
älteste Einwohner der Provinz Hannotrr.

Eisenbahu»»glück in Warschau. W. T.-B Warschau. 4. Ja ».
(Drahtbcrichr., Wahre nt ein-? k-csilgen Cchneeiiurmes stießen gestern
in der Nähe des Wiener Bahnhof? in Warschau zwei Personenzüge
zitsamne„, lei lern ein nicht unerheblicher Sachschaden entstand. Der
Zugführer ernes Zuges wurde getötet, zwei Reisende schwer, aber
nicht lebensgesobrlich nnd vier Reisende leicht verletzt. Größere Be.
triebsslörnngen sink nicht emgetreten.

Ein Eisenbohnung'Lck. W.  T.-B. Karlsruhe,  4 . Jan.
(Amtlich Drablbericht.; Auf der Strecke Duriikersheim-Karlsruhe
riß sich- gestern cbcnd d,r bmierr Teil eines Güteczuges ab. auf den
der von Rastatt kommende Schnellzug Hineinsuhr. Sechs Wagen des
Güterzuges loutden mehr oder toenijer schwer beschädigt. Beide Ge¬
leise waren lurze Zeit gesperrt.

Reiche ktisiungen eines Großindustriellen. C h e n, n i y , g.»Jan.
Der Uiflrrtcnc Chemnitzer Großindustrielle Geh. Komnierzienrat
Vogel hat eine Rtihc reicher Strstungen httiterlassen. Der Stadt
Chemniv. deren Edreiikürger er war, stiftete er 500 000 M für einen
der Woblfthrt di, Stadtgemeinde, insbesondere der äcmeren Bevö.ke.
rung dienender: Zweck nt afler Linie für ein Hospital für Personen
beiderlei Geschlechts. Cm Beimächtnisvon 20 009 M. hinterließ er
Chemnitzer Dil .Itätigk>'tsansia!tcn und Vereinen, ein solches von
10000 M genirniniitzioen Vereinen und Anstalten, je 500 M. er.
hielten die Mililärvereine, deren Ehrenmitglieder war. Der Stadt
Lunzenau stisiete er 10- 006- M. ssir einen der iffentlichen Wohlsahr»
dienenden Zweck tNKnsenhaus»nd Hospital), sowie weitere 50 000 M.
unter besonderen Vriausjetzungen. Endlich bestimmte er noch, daß
60 000 M. an Boanite und Arbeiter der von chm geleiteten Firma
6 Monate nach seinem Tode zur Verteilung kommen sollen, unter
der Boravksotzniig, daß die Bedachten mindestens et» Jahr bei der
Firma bischästigt sind.

Handelsteil.
\ Die Gründumen und Kapitalserlö ungen im Jihre 1917,

Sclmn im Jahre 1S16 hatte steh die Grüedunjstätigkeit
in Deutschland ganz erheblich gegenüber dem Vorjahre ge¬
steigert. Im jetzt verflogener . Jahre 1917 hat sich eine
Steigerung im versifikten Maße fortgesetzt, und zwar nicht
nur bei den Gesellsrhaiten m. b. unter «Jenen sich auch
diesesn-al wieder besonders viele Kriegsgesellschaften be¬
finden, sondern n-ehr noch bei den Aktiengessllschaften.
Bei diesen iibeifrifft die Jahresziffer «Iie entsprechende
Ziffer des letzten vollen Friedensjahres 1913 (damals 228.0
Will. M.) bereits ganz erheblich. Nach einer Zusammen¬
stellung der Finanzzeitschrift „Die Bank" sind im ver¬
flossenen Jahre Neugründungen zur Eintragung gekommen
(in Millionen Mark, in Klammern die Ziffern von 1916) :

Aktienges. G. m. b. H. zusammen
1 Vierteljahr 50.5 68 3 116.8 ( 45.6)2. n 86 5 50.7 87.2 ( 53.8)3. 163.8 38.7 102.5 < 90 0)4. ,, 126.3 136.6 2635 (127.9)

ganzes Jahr 277.7“ 292 3 570.0 (317.33)
Eine starke Steigerung gegenüber dem Jahre 1916 weist

auch die Gesan-tzifler der Kapitalserhöhungen auf. Es sind
der „Bank* zufolge in das Handelsregister eingetragen
worden (in Millionen Mai Ir, in Klammern die Ziffern von
l £ie ) :

Aktienges. G. m. b. H. zusammen
1. Vierteljalir 107.0
2. „ ‘ 107.9
3. „ 86.6
4. „ 2703

ganzes Jahr 571Ü

17.8 124.8 ( 31.2)
39.3 147.2 (. 74 2)
22.4 109.3 ( 75.6)
451 (108.6)

124.6 696.4 (299.6)'

Berliner Börse.
$ Berlin, 4. Jan. (Eig Dratitbericht) Bei unveränderter

Zurficl haltu?g setzte aer Verkehr zu wenig veränderten
Kursen, aber doch in fester Grundstimmung ein . Der
Zwischenfall in Brest - Litowsk  wurde bei B&*
kanntwerden lebhaft erörtert und bewirkte bei ausge¬
sprochener Zurückhaltung ein Abbröckeln der Kurse, wo¬
von betondei-s Montunwerte betroffen wurden. Im weiteren
Verlaufe war die Haltung wenig verändert Hin und wieder
traten unwesentliche Kursverschiebungen nach unten und
oben ein Heimische Kenten unverändert, österreichisch«
ungarische erzielten anfangs kräftige Aufschläge, die aber
nicht gehalten werden konnten. Russische Renten bröckelten
allgemein ab. Stäiker waren russische Bankaktien rück¬
gängig.

Vtenken und Geldmarkt.
* Braunschweigische 20-Taler-Lose. In der letzten

Prämie  n Ziehung fielen die nachstehenden Beträge auf
die beigofüpfen Nummern: 45 000 M. auf Serie 3615 Nr. 39
9600 M. auf Serie 1376 Nr. 26; 4800 M auf Serie 3842 Nr. 45;
8000 M auf Serie 6!' Nr 2; je SCOM. auf Serie 60 Nr. 38,
Serie 4150 Nr. 88, Serie 4916 Nr. 43, Serie 5844 Nr. 15. Serio
7109 Nr 3, Serie 7905 Nr. 31, Serie 8154 Nr. 16, 40, 42, Serie
9699 Nr. 7, je 150 M auf Serie 883 Nr. 6, Serie 1346 Nr. 25
Serie » 06 Nr 4. Serie 4667 Nr. 12, Serie 5110 Nr. 32, Serie
9445 Nr. 43. Die übrigen gezogenen Nummern werden mit
93 M. ungelöst.
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Industrie und NsndeL
• Dip  BHlrkerbau -A -G. Flcndcr ln Benrath trifft Vor-

bereifm gen, um an der Trave bei Lübeck ein Werftunter-
mtu/H ! tu errichten.

• llreder Hütte . Gerüchtweise verlautet , daß die Ilsedrr
Hütte die h'tixe der Kehiengewerkschaft Hermann  1 —S,
tusammeiiceschlossen in der G. m. ü- H. Hermann , zu er¬
werben 1eahsirhtige-

• Neue Schilf,wp, kt in Hamborg . Unter der Firma „Elb-
Werft " ist mit einem Aktienkapital von 2.5 Mill. M. ein neues
Wcrftuuternehmen mit nein Sitz in Hamburg gegründet
worden Eie ueue Gesellschaft bezweckt die Abnahme
schon bestehender kleinerer Werften und ihre Vereinigung,
unter gleii lizeitigem Aushau der Anlagen zu einem größeren
Unternehmen dieser Art.

Marktberichte,
W. T.-lt . Berliner Produktenmarkt Berlin,  4 . Jan.

(DraMberirht ) Im heutigen Warenverkehr trat wiederum
eine rege Nachfrage für Snathiilsenfrüchte hervor , doch ist
man über manche Punkte der neuen Verordnung noch sehr
im unklaren Von anderen Sämereien sind Klee- und Gras¬
sämereien , Gemüse- und Rübensameo gesucht , doch hält
sich das Angebot hierin nach wie vor ir. den engsten
Grenzen Zu r>treuzwe <ken find Heidekraut und Holzwolle
mit eiligen Posten abgeschlossen worden . Im Rauhfutter-
haiidel hat sich nicht* geändert.

Briefftaffen.
S ie SchrMleUonlM W,ed>««e,»rfr - -afraim i» (Bueftalien

toflbatrt
uns zw r olir.r sie i t»B r6m»Udlteil

fiiimrn»UMa wäbrl l

bfontWerret»nt
«eist chuag»ts« .>

H. ft. 10. u 18 bedeutet chronische Nervenleidenernster Art.
«tieft. Wir empfehlen Ihnen , sich an den Feststellung», eventuell

den Zer tralau-schuß zu trenten. Nähere« erfahren Sie br- dem Be-
zirltfemmando .

H. v . 10 nnb Funker P 0 . Sine derartige Steuer,rechelt für
cns dem Heeret bienst Entlassene besteht nicht.

PH. C. « enden Sie si» an das Kriegtunterstützimgramtin
der städtischen Schule an der Luisenstraße.

g . F. Sin zuveririsire» Mittel, um Naiurhomg von Kunsthonig
zu nntei'chriden gibt e? unseres Wissen» nicht.

K. D. SSir empfehlen Ihnen , sfck, an einen Hautarzt ,u wenden.
I . S . Die Schreibweise ds. Mt», und vor. Mt», ist. um Ber.

Wechslungen drrznblugen. porzuziehen.
A. N 34. Das hängt von dem Ergebnis der körperlichen Unter.

suchung ab.
E. Sch. Ahrem Wunsche vermögen wir au» technischen Gründen

nicht zn entsprechen.
H W. Lelchästfempsehiungeusind vom Briesfaften au«ge-

schlossen. An roten Ihnen , sich au ein Spezia'geschah zu wenden.
S- f . Der Sieklaniation steht' nicht» entgegen. Sie mutz an da»

stellvertretende lLeuerotlvmmando zu Frankfurt a. M. gerichtet
werden.

« M. « . U bi bedeutet Fehler »der chronisch« Leiden der Unter,
leibrorgane mir wesentlicher Beeinträchtigung dej allgemeine»
Körperzustaiides. L 62 nach Berlitzui-gen oder Krankheiten juruJ.

gebliebene andauernde Schwäche eine» größeren Gelenk. chronische
Erlenkerlronkuupen ohne Formreränderung, L 72 « erfürzung eines
Bein» »nd i. 7 Narben, welch, die für d:n M'litu^ ienst notwendige
Gebraüch-s-ibigfeit eine» stör perleile wesentlich beeictruchtigen oder
dar Tragen der n.ilitär .fchen Dienstlefieidungoder « uscustung er-
schweren(der entstellend wirken.

v . St. 108. Dir empfehlen Ihnen , sich an ein Reinigungŝ v-
schäst zu ncndcn

Kriegst,-'hilse für Penfioväre. Nähere; ist un» nicht bekannt.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt g Setrei
tzL>!vtlchrNlIeiter: « . tzegerd ««»

4er«»tl»»rt>ich filr brof'4>e
Or phil- Ä. Sturm ; für

«SolltI: A Hege,Herst
den 11'ferbal u»4«teil: B »

für
®o «, » »*( ( 'ür

«»» ' »>'» «nt SifibaSen un» »' » 3 *■ H ‘i, 1*
;iit & iKtjtSiaii v - » teienbadi : »flr Lv r̂t mit»vuttabn I B » .55*
»ür- t-rmi id.kS »nd den Briettatten - tzodacker: »u den vai.̂ e'drc,. >4tz.Heran ©if» uhd  vsti rfirfwwni rs « »»» « " • ^ , — • —
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König «. Schauspiele
Sameiag , 5. Januar.

21. Bvrstellg. Abonnem. B.

|tr Meistersinger
von Nürnberg.

Lper >n SAkt. v. R. Wagner

HansSachS
Voü*er
Bvgelsong
Iiochtigoll
Liedmej er
Loihner
iern

Eißlinger
Sll.oiet
Crtel
€ chwarz
Bote
Von ktoljing
David

Hr.deEarmo
. Hr. il ckard
Hr Ed>erei

x . Hr Ester
SLchübendvrf
G . c eiiicäf}.M. Hr Schuh
V Hr. Tieirich
8 . Hr. Spieß

. Hr. Beder
Hr. Pracht

Hr. Wutichel
, Hr. Streib

. . . . Hr. Haas
bva . . . FrL Geyersbach
L agdalene . . Frl Haas
Nachtwächter . Hr. Schmidt

Anfang 6, Ende 1t Uhr.

£ rs.drnr - Theater.
SamSiag . r . Jarna ».

Nachm. ' / « Ufa. Halte Pr.
Weist er Pinkepanit
cd« : Loiistnamt bei be»

Lcheee-Elfchen.
Weihnacht>mcrd,en in fünf
Bit ern van Max Möller.
Musi! von Otto Find tien
1. ®ilb: Bei bin Schn, e-
E schen. 2. Bild: Tas v>r-
wunschene Schl ß. 8. Bild:
Gssela. da» Schmiede-
Heimchen 4. B ld: Ter
Zaubcrtranf . s. Bild CHr st-
nacht vor der Da d chmnde.

Abend- 7 Uhr.
Dutzend- n. Fünfziqerfarten
gültig regen ? ochzahlung.

4. Kammeripie'-Abend.
Zum ersten Male:

Der Wrilrsleufrl
Drama in 5 Allen von

Karl Schön err.
Anfang 7, Ende nächst Uhr.

kam tag , 5. Januar.
Vormittag , 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Fiecdei berg in der Koch*

Lrvnnen -Tnnkhalio.
1. Choral.
2. Ouvertüre >. Operetta

„Gr gri“ von Lmcke.
3. Liel eslied aus „Die

Wsikiire “ von Wagner.
4. Zwei Kriegswalzer von

Ltn . Frhr . v. Wechmar.
9. I’ur und Mol). Pot*

pourri von Schreiner.
5. a ) L<ed aus d. Oj ereile

„Die Fahrt ins Glück“,
b) Onkelei, #n sei doch
nicht bö e, Chanson
aus „Fraulein v. Amt“
von Gilbert.

Si ms’ag , 9. Januar.
ibrnneiiicnts- Konzerte.

Stadt . Kurorehester.
Leiti,rg : 11. Jrmer , Stadt.

Ki rkapeilmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

L Vorspiel xur Oper

„Romeo und Julie"
von Gounod-

2. Gio - es Duett GV. Akt)
aus der 0 , er „D e
Hug ' notteu “ von G.
Aeyerbeer.

3. a) Gavotte aus der
Oper „Homeneus “,
b) Romanze aus der
( p r „F gares Hoch-
zeit “ von W. A. Mozart.

4. Zwei Lie .er für Trom¬
pete : a) Madeln ns
Wunsch von Chopin,
b) Noch sind d I age der
lio en v. Gaumgai tner.

Trompete -.- olo : Di, tzel.
5. Konzen - Ouvertüre in

A-dur von Jul . Rieiz.
6. Ein Robert Sc umann-

Album von Set.reiner.

Abends 8 Ubr:
J. Ouvei'ture zur Oper

„St adelia “ von F. v.
F otow.

S. Frühimg aIied und
Spinnerlied von F.
Men elspolin.

3. Jnlrodukt on aus d r̂
Oper „Die Zauberflöte“
von W, A. tuozart,

4. Am Meer, Led von
F. Schuueit.

5. Ouveitnre zur Op°r
„Faniska “ v. Cheruuini

6. Serenade für Flöte und
Horn vo.i A. Titl.

7. Fantasie aus d r 1 per
„F ust " von Gounod.

8. Marsch aus >er Ope¬
rette „Polenblut " von
O. Nedb il.

Thalia-Theater
lvioverue» and größtes LichtjPielhan»

»irchgaffe 72. rr Letep- sa «1« .
Grst««iführuns.

vie Richter!».
Ein Roman in 4 Alten von Haus Land.

In den Hauptrollen:
Lotte Ueunrann und Kar ! CUtttiitg.

Anna wo wohnst Vu?
Lustspiel in S Auf fügen.

In d r Haupirv ie:
Anna  WüUer -Kitirke.

Eine Neise » ach Jerusalem «nd  die
l) riii «te :t Klätten . (HochinieressanL

1'uunu8n «r l.

ÜIIIA MAY
die entzflrkend annu ige Kü »Herrn in dem fein¬

sinnigen Luslspiel:

Fräulein Mrösras
auis ülontevi «ico

(der ivliwnrze CiianlTeur)
e n Heiseroman in 4 Ak  en.

Nach einer Crnnd d e von 01» r nt ' . 8 »ron 2!ols.
Lie herr ! eben Landsciiak »aufnahmen

sind in Kü n̂te  i gewaeiit.

8 el»8n « Katurbililer.

Wer ist Herr itn Hause??
gUnzend,rSchwank mit dem vorzüglichen nordischen

Künstler Curt Bu eh.__

“OS 3 h
Allein «Erst - Anfraiirnnjj!

Tragödie anf Schloss
Zottersheim.

Großes Bensations -Drama in 4 Akten.

Das Karnickel.
Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrol e:

ü Heinz  Kaiser ü

:: Kfinstlerischo Musik. ..

die bedeutendste rheinische
Uumoiistin.

hochmoderne Scherzmacher in der
Dodcga

und die übr gen neuen hervor¬
ragenden Kunstkräfie.

Alles Mutiere Plakat !*.
Theat rkasse ist geöffnet von vorm.
11—I libr und abends v. 6 Uhr an.

vornehmes

pt | j Ab 1 . Januar  1318
allabendlch 8 Uhr:

Der glänzende neue
Grossta It - Spielplan.

Wilhclrastrasse 8.

- Ersl > Aufiührung
d^s mit grosser Spannung erwarteten

gewaltigen Sensntl . ns - Schauspiels:

Gastspiel
der weltberühmten

Die Ubenteusr
des Kapitän Hansen

ia ihren unerreichten Mnslkazenen
mit eigenen pracht-
vollen Dekorationen . ĵ .^ j

“ Jfeu ! Men!

KtrcV.g.
18. ODEON Sp eiplan

5.-8. Jan.

Erst ntf ilhrung.
1. Film der Bioscop-^ond rk asse 18.

Gewaltiges 1 ilm-lirnma.
Die « e irktet , n.

4 Akte . mit CAROLA TOELLd . 4 Akte.
Ein Rat für Ehemänner . Humor,
Grollvaters Tabak -Pfeife . Drama.

Au Wochentagen . :: An Wochentagen.
S)as Waisenliausklnd.

3 Akte . Drama . 3 Akte,
n Gute Musik, n

Rbelnstr.
iu IfKaiser-Ufflspieli

Ab heute:
Pas nnli ^lmtich « !?am H.

oder : Freita ;, der 13.
Au* den Geheim -Aklen des berühmten

4 Akte . Detektivs Engelbert Fox. 4 Akte.
:: :: Gute Einlagen . :: ::

Ein verhäng « ist oller GrlfT,
Paul Beckers heitere Erlebnisse als Detektiv.

3 Aktei :: :: 3 Akte!
Sie lachen Trinen!

5 Akte. In den Hauplrolen: & Akte-

Lu Lynd»»» Harry Fiel
Aus dem Inhalt : Im Hafen von Taragona.

Dolores , die„Schönste " im Städtchen . Der gefürciiteta
Torero . Der l ampf mit der Giftschlange . Fine
gefährliche Reise durch Grönland . Von Eisbären
verfolgt usw. _

Schöne Naturaufnahme.

Die Tücke des Obiektes
urßdeler nordischer Schwank.

Hochaktuell! Hochaktuell!

Soll u. Haben
des Kriegajnhres W17.

Dieser znm Jahiestsg es Friedensangebotes d--,
M.ttelmächte  geschaffene Film b eti-t e ne voll-
kommene U«versieht über die deutschen Erfolg»

des letz en Jahres.
Ein leuchtende« Itild dentacher Kraft

deutscher Ausdauer.

Wergnüsiungs - ^ alast

M -liesbliei
Dotzheimer Etc . 19. :: Fernruf 810. |

Heile unb folgende Tage
Ds » grotze Neuiahr »-Pr - sramm

1 ( - Schterger 14Z.
U. a.:

Zmaragda'r tj
Kapen-Dreffuren.

WiUlamS

LrNpntaner-Kompagnle.
Da» Beste vom Bestenl

Jle 4 lustigen AlekruLen.
Tränen werden geladyll

Santiago Lago.
Deulsch-mex. Tenor.

Mllier k Wilpert. '
Die berühmten Akrobaten.

Heschw. Waljtcrt.
Allerletzte Neu eit.

Karl Korl'ay.
Der famose Humorist.

Vorverkauf von l i—1 u. 3*/, —5 Uhr
im Lheaterbüro.

Anfang Wochentag» punli 7 Uhr 20 Minuten
(vorher Muiifk

Sonntags 2 Bv -steliungen, 3 und 7'/« Ufa.

3a mm : Hem Dostam
Im Restaurant : Wiener Tamen -Lapelle



Nr . 7 . TnnrStag , f«. N <n»«ar 1918.

f ßtellen-ülligebole]
gPtiblid)« Person »»

^flaulmaiintlct )«» VtrlonaTj
Wucht,aller,».
StrnoluvikNa.
Sioiiluriiiin.
Kerlaulrr, » an} der

Huuslialiunartiranche.
mit nur guten Zeugnissen

sucht
Stcllennnchwcis für
kriusm . StttgrslrUle

dcitoainl. Zi mmer 2V.
UL!. nenüMln

in Buchführung erfaßten,
bei guter Bezahlung auf
sofort oder soäter gesucht.
Bewerb mit Lebenslauf
u Zeugnisabschcifien u.
L 438 an den Taabl .-B.

Stenotpptstin
sAufängerin ) für ReckstS-
anwallsbüro ver 1. Febr.
gesucht. Offerten unter
L. \ 10 an J )cn Tngbl.-V,

Tüchtige. branchekund.
Verkäuferin

zum 1. Februar , und
Lehr Märchen

aus guter Familie gegen
sofort. Vergütung gesucht.

R. Perroi Nachfolger.
Kt Bucastruße I

Jüngere
Berkänferin

gewandt und dranche-
kunoig gesucht. Schnsl-
liche An,ebote erbeten

Will ). Völker,
Kücheneinrichtungen

Echtlerp atz 2.

I . lradtl. Ervedienti »,
die auch i» Koulorarbelten
bewandert ist. gesucht.

S . Guttuiann.

f Gewerbliches Personal )
Tüchl Taillen », Rock-

u. Zuardeilclinnen gesucht
Müclxriicaßc 33, Part ._

Zuarbritrrin gesucht
Walraiujlc uste 14 /1 0, 1 t.

T Maschinen-Näherin
f. Militärarb . gcs. Leitner,
Rciuenthaler Strafe 14.

FlvtieBorlirlicitkrin
für besseren Genre bei
dauernder St gesucht.

Warenhaus
I . Boriaaft 05. m b. S>.

Putz.
1. Arbeiterin zum fof.

Eintritt gesucht. Koerwer
N«chf., Langaffe 9.

1. u. 2. Arbeiterin
für f. Pub ges. Ochs. u.
P . 440 an  d en Ta gbl.-Vl.
T. 2. od. ang. 1. Pudarb.

gesucht. Mvde Blum. Kl.
Burgstr akc 8._Buadjritcrinncn

für

Damenputz
gesucht.

% SlllNIkllAI.
Putz.

Tücht. Zuarbeiterinnen
eckt Leopold-Einmethainz,
" rlhelinst ra tze 38.

Büglerin
gesiicyt.

Dauernde St ., gute Dez.
Naffovia. Luisrn stra ße 24.
'Bügrllehrm . g. Vgt. ges.
plittogefl . J ah nstr. 14, P.

Frise»' e
gesucht von Dame vor-
mittaoS, Humboldtstrasse.
Angebote unter D. 442
»n den Tandl.-Berlag.

Fliiffra»
f. Wäsckte. die Mascknnen-
srovien kann, sofort gesucht
Garte nstrafte l8. ._

ArMlttliim
wcrden eingestellt.

McneS.
Rl,ei ' ' a «nier ' ' rake7.

LlökilektMi!
stellt ein:

Zigarettenfabrik
Gö. Laurens

Inh Ewald « reytzet,
TauuuSstr . 06.

Gesucht

Arb.iteriMll
| Ed Wieget. Avvarate-
I bau. Herrnmühlg . 7,

Suche
eine ältere unabhängige
Frau zur scibiländlgenFührung einer Kanee-
balle. Näh. Güterbahichoi
West, Ka ntine . _

Tücht. Kindergärtnerin
für 4jährigen Jungen
jum 15. Januar gesucht.
I . Weintrauh , Niloläs-
straße 30.  _
Kindergärtnerin 2. Kkl?

welche auch Hausarbeit
übernimmt , sof. ges. Näh.
Schlichterstcaße 6. 2. St.

»für 2 Mädchen von 5
u. 7 Jahren zum 1. Febr.

jl,ugrs
Klildcrsrünlciil
gesucht, das nähen und
bügeln k„ auch HauSarb.
übernimmt . Oif . m. Zgn..
Agg. der GehgltSansvr . u.
des Lebenslauf - u. H 442
au den Taabl .- Verla g._
Geb. Fräulein,
im Besitze guter Zeugn ..
zu leichter Bedienung ein.
Dame gesucht. Persönliche
Vorstellung abends zw.
7 u. 8 Uhr Zimmer 330.
Hotel Rose_ _

Jung , anst, Mädchen
wird für das Büfett ge¬
sucht. Hotel Vogel, Rhern-
straße 27. __
Tückn. älteres Mädchen

od. Iran z. Führen eines
Haushalts gesucht; die¬
selbe must kochen, bügeln
u etwas Näbarb . können.
Offerten unter H. 438 an
den Taabl .-Verlag ._

Köchin
oder Hausmädchen für
gleich oder 15. Januar
gegen hohen Lohn gesucht
Luisen straße 6,

Jünaere Köchin
»um baldigen Eintritt ge¬
sucht Sovb enstrafte 4.
neben Alwinenstrasse.

Tücht. HauSmädchen
oder einfache Stütze so¬
fort gesucht. Näheres
Scklichterst raste 6, 2. S t.

Ein gewandtes , fielst?
Hausmödchen

mit guten Emvfehl. für
sofort oder zum 15. ges.
Brcthovenstrasse 10 _

Tücht. Hausmädchen
bei hohem Lohn zum
15. Jan . ges. Fresenius-
straste  29 . _

TüchtiqcS
Hausmädchen

'«i hohem Lohn zum
15. Januar gesucht

FreseninSstra ^e 29.
Tücht. Hansinndchrn

gesucht Martinstraße 1,
Frau Gessert. _
Saub . fleiss. Hausmädchen
tos. ges. Pens . Ruvvrecbt.
S onnenberger S traste 40.
Fleiß . williges Mädchen

. _ _ junfl
u. Lohn zugesichert. Näh.
zu erfrag . Westcndstr. 20,
Mittelbau 2. St . r.:

»
nrm im Kochen, für kl.
Haushalt gegen hoh. Lohn
aosncht. Vorzust. 11—1
und 5- 8 Uhr

Alrrandrastrasse 13
Olesucht wird z. 15. Jan.

ein alt . Alleinmädchen,
das koche» kann, für
s' anShalt von 2 Personen
Viktoriastrasse 31. Erd¬
geschoss. bei Geheimrat
Sch" ridrr . _ _

Tücht. Alleinmädchen
°>ei gutem Lohn gesucht
Rheinstraste 50, 1._

Tüchtige« Mädchen
f’ir Küche sofort gesucht.
Metzgerei Florh , Kirch-
ga ffe 51.

Einfaches Alleinmädchen
gesucht Jahnstraste 2, 2 r.
I . Mädchen f. Hausarb.
sucht A. Letscbert. Faul¬
brunnen straße^ lG ^ ^ ^

Zuverlässiges. besseres
Alleinmadchen, in Küche
u. Haushalt erfahr ., zum
1. Februar von einzeln "r
Dame a. a»t. Lohn aes.
N. Rüdesheimer Str . 5. 1

icks
luurrlnfü\ ISSDiifn
Kr. StabKoezs Dr . Fischer
Mainz , Sck'öfferstr . 8, 2.

Ein sol brav. Mädchen
»ach Mosheim i T rn f.
Kamilie aesucht. Oiehalt u.
Vebandliina sebr aut.
Antwort n M. 438 an d.
A—^' .-Aerliw _ _
yltleinmädchen,
wrlssieS eutbüraerl . ' »«kr.
kann, «rar » hohen Lo»>»
arsncht. k̂ ssrrt . n. L. 437
an den Tagbl.-Berlag

Bei gut. Lohn wird sof.
«der spät, ord Mädchen
für Kücken- und Haus¬
arbeit aes Gartenstr . 3.
Billa von der Hrnde.

Dienstmädchen
gesucht. Backerei Wenzel,
Ludwigftraste 10.

Zuverlässiges ziemlich
selbständiges Mädchen in
klcinen Haushalt bei
autem Lohn gesucht

Platter Strosse 166.
Junge ? Mädchen

kür Küche u. Hausarbeit
wird gesucht. Hotel Vogel,
Rheinstraste 2 .

Allcinmädchcn
zu einz. Dame gesucht
Adolfsallee 28. Part.
Saub . znv. Alleinmädch.
gesucht De ^evgasse 11, 3.
Ziiml. UriniiM.
mit guten Zeugnissen in.
kl. ruh . Haushalt gesucht
Eltviller Strasse 19. 2,_

Ordentliches Mädchen
für Hausarbeit sofort ob.
später gegen guten Lohn
gesucht.

Bäckerei Devnandt,
Goldgaffe 5.

Wegen Kriegstranung
des laugiähr . Mädchens
tücht. Mädchen für Haus¬
halt ges. Wilhelmstr. 6. 3.
Serviermädch. f. Sonnt,
zur Aushilfe gesucht. Off.
u. T . 440 Tagbl .-Verlag.
Befferes junges Mädchen
für leichte Arbeit s. vorm,
aes. Vorst. 10- 12. 3- 5.
Sturm . Schierst. Str . 15,2

Schulentlass. Mädchen
für leichte ?lrbeit vor¬
mittags gesucht Gr . Burg-
straste 14. 1 L

Ordentl . Mädchen
ob'. Frau von 9—11 ges.
Vorm, melden. Wißmann,
Oranicnstraste 62, 3.

Saubere Stundenfrau
sofort gesucht. Bierstube
'voths, Lan .rgaffe 7.

Sa beres
Monatmävchen
»der Frau mora 8—10.
mittags 2—3 weaen Er¬
st ankuna der ieviaen bei
l,,h Lohn aelucht Emser
Strafte 43. 2 l.

Monatsmädchrn
gesucht Wcbergasse 56. 1.
Monatskrau f. 2—3 Std.
tägl. ges. Nachzukr. von
2—3 llhr nachmittags.
Karlstraste 25, 1. Stock._

MouatSfrnu gesucht.
Noll, Bismarckring 9.

Monatsfrau,
sehr sauber, tägl . mehrere
Stunden gesucht Emser
Straste 4, Pdh. Part.
8 . Monatsfr . 2 St . vm.
gesucht GerichtSstr. 1, 2_j.

Saubere Monatsfran
v. 1410—11 Uhr gesucht
Dreiweidenstraste 6, 1 lks.

Zuverl . MonatSfrau
kür die Zeit von 8 bis
11 Uhr zu sofort gesucht
Adolfsallee 26, 1.

MonatSfrau
tägl. 2—3 Std . gesucht
gegen guten Lohn. Off . u.
Z. 441 an den Tagbl .-Vl.

Saubere Monatsfrau
sof. ges. Moritzstr. 27, 3.
Zuv. Monatsfr . o. Mädch.
v. 114—3 u. Samst . v.
814 bi? 10 vorm, aesucht
Sckarnhorststraste 42, 1 r.
Ehrliche bcff. Monatsfrau
od. jung. Mädcken für
einige Std . vor- od. nach¬
mittags gesucht. Adreffe
im Tagbl .-Verlag. Es
WnlrMe vlitzfrou

aes Kalassrls-Sv .-GrschLft
Wilbelmstrassc 4.

Putzfrau sofort gesucht
Goldgaffe 5. Bäckerer.

Laufmädchen,
sauber, ebrlick. gesucht.

S . Gutlmann.
Laufmädch. f. Blumeng.
gesucht Bülowstrahe 1.

[ 6tMinpM >]
[ Männliche Personen 1

£ Kaufmännisches Personal ]

Erfahrener
Kaufmann

mit schöner Handschrift,
wird bei gutem Lohn für
Büro und Lager zu
engagier , gesucht. Kriegs¬
beschädigte Bewerber w.
berücksichtigt. Schriftliche
Angebote unter E 443 au
den Tagbl.-Verlag . r585

Lehrling
mit gnter Schulbildung
zu Ostern gesucht. Holz¬
handlung Blum.

Lehrling.
Sohn achtb. Eltern , für
Kolonialw. u. Delikateffen
zu Ostern gesucht. Peter
Ournt , Marktstraste 14.

Lehrjunge
von achtbaren Eltern ges.
Kohl. Seerobenstraßc 10.

[ Gewerblicher Personal )
fÜfeStjudK ! ]

Si 5 r
sucht die
L Sckiellenbera'sche

Hofbuckidruckerei,
Wiesbaden, Taablatthan^

c Weibliche Personen )

( Kaufmännische» Personal ]
Fräulein

sucht Stelle für Büro.
Offerten unter D. 221 an
den Tagbl .-Verlag.
f Gewerblicher Personal )

Gelernte
Dreher

für dauernde großstückige
Arbeit gesucht.
Steinbera u. Vorsänger.

Am Schlachthof.

Aelt. Herrschaftsköchin
resp. Haushälterin , sucht
zum 15. Januar Slelluirg.
N. Biebricher Str . 29, P.
Perfekte Köchin

tOesterreichcrin), die vor¬
züglich kocht, mit guten
Zeugnissen sucht Stell , für
15. Jan in arossem Herr-
ichaftsüaus oder Sanator.
Offert , unter W. 441 an
den Taabl .-Verlag.

Zuschneider
event. Rockschneidcr mit
gutem Schnitt . einige
Stunden täolich gesucht.
Off. u F . 442 Taabl .-B.

Junges Mädchen,
w. sich im Koch. w. ausb.
möchte, s. Stell , z. 1. Febr.
Off . u. L. 442 Tagbl .-Vl.
I . kinderliebes Madckien

s z. 1. 2. 18 Stell . : selb,
war bisher bei Kindern.
Oks. u. M. 442 Taabl .-Vl.

Tücht. Herren -Friseur
sofort oder später ' aesucht.

Kästner u. Jakobr.
Taunusstraste 4.

Ordentlicher u. zuverl.
Lagerarbeiter

für sofort aesucht.
Ed. Wevaandt.
Kircknaffe 48.

Gebild. junges Mädchen,
schon in Stellung gewesen,
sucht Stell , zu Kindern od.
als Stütze : geht auch aus¬
wärts . Gefl . Offerten u.
T . 442 an den. Tagbl .-M.Tilckt. Arbeiter gesucht

Dotzheimer Straße 21. P.
Hilfsarbeiter

für d. Maschineusaal find.
Besch, bei Rud . Bechtold
u. Comv.. Luisenstraste 37.

Hacker unö
Aarrsbursche

gesucht. Wittenberg u.
Co., Rbeinbahnstrasse 4.

[ Mm -WA ]
f Männlich» Personen }

f Kaufmännische» Personal ]
Kaufmann tManufakt .)mit eins. Buchführ, vertr ..

sucht Beschäftigung. Off.
unter G. 442 Dagbl.-Verl.

Intelligenter junger

Kaufmann
17 Jahre alt . sucht Stelle
als Bürogehilfe . Logerist
usw. Gefällige Angeb. u.
B 443 an den Taabl .-B.

.Hausdiener
wird auf sofort gesucht
Hotel Vogel. Rhcinstr . 27.

Junge und ältere
Pferdcvf eger

kür die Etavve sofort ge¬
sucht. Arbeitsamt . Zim.
»irr 5. 3311

Znvrrläffige. unbefckiolt.
Männer , sowie a»ck ae-
snndc. krgfkige Frauen
können sich al«

Wäckter
mekden Eo«s>nssrasse 1.

f Gewerbliches Personal J
Suche für meinen Sohn,

w. die Mittelschule des.,
zu Ostern eine paff. Lehr¬
stelle für Feinmechanik.
Off . u. F. 221 Tagbl .-Vl.
Suckie für meinen Sohn

Lehrstelle als Koch
in besserem Hause für
1. 4. Schneider. Leffina-
strasse 26.

Laufbursche
aes. Waschcmst. Ganymed,
Oxanienstraste 35.

Buchhalter- BuchhaPerin,
dnrrbflus ver raut m't der amrrikan ' schen Kn d-
tiihrun ? und bilanzs 'cher . wenn möglich schreib¬
maschinenkundig , für sofort

gesucht.
Bewerbnncren, auch solche voi Krlegsbeschldlgten,
unter P. 4 2 an den Tug bl.-Ver“ag.

Tüchtige Arbeiter
per sofort gesucht.

Kenc ŝtenverg & Riemer,
Kohlenhandlung , Wiesbaden , am Wesibahn .of.

Zu melden im Büro.

[ liüüip ]
Lchrstr. 3, 1, bill. sch. Z.
zu vm., m. Fam .-Anschl.,
vaff. für alleinsteh. Frau
od. Mädchen, a. mit Kind.

Moritzstr. 4, 2. mH. Zim.1 Zimmer.
Hermannstr . 15 1-Z.-W. Oranienstr . 46, 3, mH. Z.

Schwalb. Str . 73, 1. m. St.
2 Zimmer.

Leere Zimmer.
Mansarden rc.Manerg . 12, H.. . 2-Z.-W.

3 Zimmer. Dotzheimer Str . 20. 1,
Sberber , schöner großes
Zimmer mit separ. Ein-
gang zu vermieten.

DelaSpcestr. 8, 2, 3-Zirn.-
Mohn. mit Küche u. Zu¬
behör zu verm. Näheres
zu erfragen daselbst. Jahnstr . 44, Frtsv ., 1 Z..

heizb., 12 Mk., zu verm.
Wellribstr . 11 kl. Mans.Herderstr. 5, 1 u. 3. 8-Z..

^Wohnung zu verm.
Michelsberg 13. 2 l.. 3-Z.-
W. mit Zub., 1. 4. 20 Mgesllihe ]

4 Zimmer. 2-Zimmer -Wohnung
z. 1. 4. 18 von 2 Pers . zu
miet. ges. Off . m. Preis
Thorhauer , Jahnstr . 36, H.

Bertramstr . 16, P „ 2 sch.
4-Z.-W., 1. u. 3. Et ., prw.

5 Zimmer. Witwe o. K.
sucht 2-Zim .-Wghn. oder
Frontsp . auf sofort. Off.
R. 220 Tagbl .-Verlag.

Karlstr . 4. 1, 5 Z.,>elektr.
Licht, sofort zu vm. 2322

6 Zimmer. Junges Ehepaar sucht
zum l. Febr . oder später
abgeschloffene

2-Zimmer -Wohnunn,
1. oder 3. Et . Angebote u.
D. 443 an den Tagb :.-V.

Rbeinstr . 107, 3. Et .. 6-Z.-
Wohn., 1350 Mk. zu vm.
Möblierte Wohnungen.

Karlstr . 37» l , möbl. 3—4»
Zim.-W. m. K. N. 3 St. 3-Zimmer -Wohnung,

mit Bad u. Bad.oscn,
Mans . usw. lPreis bis
650 Mk-), elektr, Licht, z.
1. Avril in ruhiger Lage,
jedoch innerhalb d. Stadt,
zu mieten gesucht. . Ang,
u. O. 439 Tagbl .-Verlag.

Mub'ierte Zimmer,
Mansarden »c.

Bleickistr. 32, 1, gut möbl.
Zim. geg. etwas Haus¬
arbeit sehr billig zu vm.

Herrngartenstr . 15, 1, ge»
heizt. Zim., 2 Betten , a.
Küchenben.. f. 40 Mk. sof.

3-Zim.-Wohn. gesucht
v. m . Ebev-, eL L., keine
Ueberw.. i. g H., 1. Avtil.
Off . u. Z. 442 Tagbl .-Vl.Herrn annstr . 15, 2 r„ m. Z.

Morgen -Ausgabe . VrskeK Blatt . Sette 8-

Modern
eingcr. 5—O-Zim.-Wohn.
Bad. elektr. Licht. GaS.
Olarten u. all Komf. der
Neuzeit, zum 4. ?lvril ae.
kocht. lPr bis 11W Mk.l

Frdl . kl. Zimmer
mit elektrischem Licht und
Pension von Lehrer ge¬
sucht. Angebote mit Preis
unter U. 441 cm den
Taab !.-Verlag.

Zwei saubere, einfach
möblierte Zimmer , mit
1 Bett, und ein leeres.
Part , oder 1. Stock, bis
svätestens 1. Avril für
dauernd gestickt/ Rbein-
strasse-Gea. Oss m. Preis
nach Oranienstrave 37. P

Für 1 Febr . 1 o. 2 helle
Zim.. mit elektr. Licht, f.
Geichästszw. zu miet. ges.
«Nähe Hauptpost). Slug b.
mit Preisang . an Belle,
Rbeinbahnstrasse 3, Part.

Ll>llt»i.W!ksbll!!cil
« zu mieten aesucht.

Zum Betrieb e. ^ inen
Spezialgeschäft, d. Tertil»
brauche groß. mo. Laden
mit hellen Nebenräumen
u 2—4 Schaufenstern, in
bester Geschäftslage, zum
1. Okt. 1918, evt. früher
oder sväter, zu mieten ge¬
sucht. Angebote u. A. 574
an den Tagbl .-Beelgg.

s Srentöeafteimej
C090000C0300

Sikrdttnn Sei,
Moribstraße 6.

Zimmer 3—4 Mk., mit
gut. Verpfleg. 11—14 Mk.
Jedes Zimmer mit kalt,
ui warm, fließe Wasser.
Dampfheizung. Personen-
Aufzng. Mittagessen 3 u.
4.50 Mk. Abendessen von

2.50 m f.  an.
oooo ^ ooooooo

Jertäiift
_ ——— - -

f Prioat -Verkäufe )
3 nute

Arbeitspferde
stehen zum Verkauf.
Karl Cavito. Wnldstr. 90.
_Telerbgn 4466. _

HochträchtigeKnh
zu verk. Stiehl , Bierstadt,
Schwarzgaffe 5.

Junger Zuckthahn
und ein Schlachthabn zu
verk. Schlotter , Walo-
straße 98.

Pchmliiltcl
mit Hamsterfutter , f. ölt.
Dame passend, preiswert
zu verkaufen

Sck'mitz. Sonnenberg.
Wiesbadener Strasse 94.

Eleaanter fast »euer

Arre > vclMMkl
zu verkaufen. Reininae '',
Schwalbach Str . 47, Ecke
Mn»ritin8strgt ''e. Laden.
Mehrere Iltisfelle zu vk.
Hartmann , Dotzh. Str . 102
Br. Mansch.-Samt -Jackctt
auf Seide für jg. Mädch.
st. Blies , Moritzstr. 45, 3.
0)r . eleg schw. Samtftut
s. 40 Mk. zu vk. Schußler.
Blücherstraste 6. L,_

Schreibmaschine,
gut erhalten , für 120 Mk.
<it verkaufen. Malten,
Grabenst raste 9, Laden r.

Schwarzes
.« lavier

lWagner -Stuttgart)
zu verkaufen bei Acker,
Wellritzstrasse21. T 39"0.
Gebr. Tafelklavier zu vk.
bei Wirth . Lahnstraste 22.

Violine»
gute? Instrument , mit
Kasten u. Bogen billig zu
verk. Zu ertragen bei
Eibler, . Münchner Hof.
Hochstättenstraste 12.

Alte Oelgemälde,
gute Meister, vreiswert
zu verkaufen. Wendland,
Albreckitstraste21. Part.

Damaft -Sofakiffem
hellseid., bill. zu vk. Karl¬
straste 35, 1. MonatSberger
2 gut erh. Kokosläufer,

2 bezw. 3 m l„ Adreßbuch
u. Laubsägeholz zu verk.
Berg. Platter Str . 48, 1.

Bett mit Svrungr^
Kinderbett mit Matratze,
Wnsckkom. m. Marmorvl.
KlöS. Dotzh. Str . 75. M. 3

Eis . Bett mit Svrungr.
Umftandsbinde bill. zu vk.
Achenbach, Blü cherol . 2. 3 k

Eisernes Kinderbett
preisw . zu vt. Hissenauen,
Riehlsrraste 8, Ltd . 1 r.

Siez, öetnojltnmet
mit Klubsessel, Schlaf»̂
Wartezim . für Arzt, eia
hölz. Jnstrumentenschrank,
1 eis. Jnstrumentrnichr-
1 auterhalt . Klavier , »irr
elektr. Lüster, 4 Original«
Oelaemä 'de. diverse klein»
Möbel zu verk Nähere-
Tnunusstraße 34, 1. An»
sehen nur 3— Ubr.

Grüne Plüschgarnitur . .
gut erbalt .. Sofa , 2 Sekk,
nnftb. Tisch, Gaskrone.
Stoffvorhanae . Tr .-Svieg.
zu verkaufen Senftlebcn.
Achlichterstrasse 14. 2 _̂

Pestalozzi -HauSvult
zu verk. Kraemer , Kaife»
Friedrich -Ring 16, 3.

$

Vertiko. Kleiderschrank.
Sela u. verschied, zu verk.
Mrhnert . Göbenstrasse 7.
zweite» Hinterb . 1 links.

2tür . Kleiderschrank
m verkaufen . Dornnf^

anergaffe 8, 3 lin ks._
1 kl. u. 1 gr. Kleidrrschr^

4 gkchr. Bettstcll . m. Sor .,
w. Kinder5ett , Zim.-.Klos.
Lendle,  Ellenbogen gasse 9.

Kassenschrank
u. verschliestbar. Flaschen¬
gestell, ca. 6000 Fl . halt .,
abz. Mainz , So ^dbeime^.
Kaiserftrast e 84, P art.
Einschl. Secgr .-Matratze,

6 sch. Chromo-Bilder n.
Sniegel , Sckrank usw.
Scharr , Zietenring 3. 2 r.
Flaschenschrank, 140 Fl.

I . Helrerich. Jahnstr . 8.

Fast ncu!

SlQDerlanfairtrt
zu verkaufen.

Drau .Völker,
RikolaSstratze 22. 1.

K.-Sitz. u. Lieftewagen
zu verkaufen . Frau Orth^
Michelsbera 20, Hlh. 2.
Weih. Kinder -Liegewageu,
gr. eis. Bett mit Sk roh¬
sack, 3arm . Gasleuchiec»
Petrol -Hängelamve , grob«
Tav .-Wand vk. Sittinger,
Dotz heimer Straße 55, 2,

Fubrrolle zu verk.
Florh , Kirchgafse 51, 1. .

Handwagen , 2 Räder,
vk. Schretncrei Scheibe!»
Schwalbacher S traste 77,
Starker Handleitcrwagen,
mittelgrost . noch neu, eia
Paar Holzstiefel, gefüttert,
eine Kellnerin -Tasche, neu,
billigst zu verk. Junker,
Zimm ermannstr . 7, H. P.

Füllofen zu verk.
Andveas , GoeIhesir. 23, 8,
Ka'̂e mn\l (Rcfen
zu verkaufen. G. August,
Wil helmstrg fie 44.__z ftäeät Bdeeni:Ju
zu verkaufen.

Bauer . MickielSbera.
Emaill . Badewanne,

fast ncu, zu verk. Kohlet^
Frankenstraste 15.

f Händler -Verläufe J

pelze!
Um mein Reitlager

in Pelzen u. Muffe,
zu räumen , vergüte
von heute ab  beim
Einkauf

10 °o in bar!
Frau S.' SrtL,

35 Adrlheidstrafte 35.
— Kein Laden ! —
Gut erh. Teppiche

zu verk. Bauer , Wellritzz
straste 51._

Habe einige

SlWWlllkl
in Birken, peliert . und
Eichen, matt , sow. 4-Z»g-,
2-Zug- u runde Tiich«̂
alles in bester Ausführ,

Heinrich Kling,
Möbel-Fabrik.

Hanau , Kra me rstrafte 3L
Emaillierte
tauft«

Badewanne
lkast neu ) und Kinderbett
zu verkaufen bei Acker.
Wellrivstr 21. Tel. 3930i

.̂ wei schwere zugfefte
Arbeitspferde

fFuchsstu'en) wegen Sterbefall preiswert zu verkaui« ^

Wilyetm Hierclus 7 . , Wwe . . -
Höchst t.  M. vaterlirderbach, Wagenpratze i.  FWj
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[ fiauiggludjg)
Schlachlpscrdc
_ kauft stet«
Bart Gavita, Waldftr . 90
- . Tel cvbon 4466_

Zughund
fouf. geiucht. Kramer,

auentfjakr Str . 6,  ~uenthal . , _
Sadifamcr Hund

Boui llon, Dotzb

1.
id j . k
i. Str.

Jene Otter Alt
lauft Matter . Blelchstr. 11.
1 Ltieac recht«.,1. -rneyc rt nito.

Zatzngebisse
auch zerbrochene, ivwie
Rrinplatin , welche- an d.
Kriegs . Metall - Aktirn-
Ges. abacliesrrt w . kauft
die brrecht. AnskäuterinFrau!!. drossliut

Wagem annstr . 27. 1.

W“ifoniiiWne
Brillanten , « chmucksachen,
Bestecke, Uhren, Pelzsach.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Stu iu  nt er,
SBeuaaflt 19. 2. »tiajgab.
Dsfizicr-Sabcl '

Mrtilleries zu k. gesucht.
Ha«. Kapcllenstr. 12. P

Auf sofort
kaufe jeden Posten An¬
sichtskarten und AlbnmS
van Wiesbaden.

Reininner,
37 Wellriuktrabe 37.

GebrauckckeB-Klärlnette
zu kcurfen gesucht. Preis.
Offenen an Unteroffiz.
Ulrich, Hospiz z. hl. Geist.

Atzlk Hitze Meise
Bin stets Käufer von

aebranchten Möbeln aller
Art . alt Roßbaarmatratz.
u. Betten, wenn auch be-
fchmudt. Postkarte genügt.

Reinlnaer,
. 37 Wellrinstraße 37.

2WBrtc»
50 Sofa ». 100 Schränke
zu k. oes. O. Kannenbera.
Walramstrai -e 27.

KÜr Brautpaar!
Mod. Schlaf, u. Sveifez..
sowie Kücken-Einrichtung
nur ans Privathand zu
kaufen gesucht. Karpfen.
Schwalbach Str . 45. 2 r.

Patent -Sprungradme«
zu kaufen ges., cvent. mit
Teilmatr . Off . mit Preis
an Wöruer , Riehlftr . 10.

Zn kaufen gesucht eine
Marmor«

Waschtischplatie
HOO—110X00—'70). Ana.
mit PrciSang . au Kraul.
Bertha Rerroth . Frank-
furtcr Straße 6.

Kasfenfchrank
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis an Lohmann
bei Wnttkr. Nrrostr . 3«.

Rodelschlitten lFlvrr ) ,.
zu kaufen gesucht. Oft.
mit Preis an Uebcrfeldt,
Nerotal 37.

NuSgeklimmte Haare
kauft zu höchsten Preise«
Saar -Handlung Steiner,
Bleichstraße 38, 1.

AnSaekiimmte Haare
kauft Brodtmann . Haar¬
handlung , Rheinstr . 84, G.

Skkk'.VelslliH..
Flaschen, Lumpen. Papier.
Hasenfrlle. Roßhaar «sw.
kauft stet« Sch. Still.
Blücherstr. 8. Tel. 6058.

Wer
für die ReichSfaststelle.

Flaschen alle Arten.
Zeitungen . Hefte. Akte».
Geschäftsbücher, 1 Hand¬
wagen. 1 Dezimalwaae.
eich Vürosellel kaufe, gebe
Schreibsekrrtär ab.

5Ml . SSikM. I
HeicnMaftei

für braune 28 Pf ., für
grüne 25 Pf . zahlt, in den
Hof geliefert

Wiesbadener Faßlager.
Bleickstr. 27. Trl . 4230.

Lange 3/ 4-O »kr.
WeinflL, '^ '«.

Sekt-. Bordntt -Ü ». and.
branckbgre t̂ lifTOSa kyuft
stets zu hohen Preisen.
Korken zum Höckstvreise.
Pavier . Lumpen u dergl.
zu sehr guten Preisen.
Acker. Wellrivstrnbe 21.

Flaschen, Fette
Korken kauft D. Divver.
Miedlstr. 11. Trl . 4878

Küchenabfälle
iur Hasen kauft zu hohen
Preisen ; kaufe a. Hasen¬
stall. von Dehr-Warren.
Scköne Aussicht Nr . 5.
Tpf.'>ifipti 37.33.

Fhouola < lilavler
und

P h on o ! a - Not en - It oll on
zu kaufen gesucht . Offerten an A. Stroh,
Taunuss ' ras e 62.

3tnmotilIteEin lvtiick
«otttBlond it.AM
in der Nähe Schöne Aus¬
sicht. Jditeiner Straße,
gegen gute Bezahlung zu
packten gekuckt. Offert , u.
K. 440 an den Tagbl .-Ä.

f JmmodUlen-BeMutz ]
Maß . 3-Stock-Wohnhau»,
Mitte d. Stcrdl. umstände-
halber bist, zu verk. Näh.
Reltaur . „Drei Weiden' ,
Göbensrraße 1V. sVerloren«AWenI
s Jmmobilien -Kaufgrsuche^

st iSiint Sw
mit anschließend Garten,
in Wiesbaden oder nächst.
Nmgebnng zn kaufen ge¬
sucht Offert , u. S . 220
an den Tagbl .-Verlan

151. Heims.
Türkis -Ohrring mit kl.

Diamanten besetzt, verlor.
Ab,»geben beim Portier.
Wiesbadener Hof.

Kleinere»

Fabrikgebäiive
mit oder ohne Wohnhaus
u. größerem Platz zu
kaufen gesucht. Angebote
n. S . 220 Tagbl -Bcrlag.

WiSWWU8WL>» S !Mä1Ill

Berl . Mittwoch abend
Skunk» - Boa Wilhelm»,
Rhein-, Worth- b. Schicr-
iteiner Sir . 18. Abz. a. Bel.
Schiersteiner Str . 18, 2.

Pelzstulpen
verloren . Gute Belohnung
Eltviüer Straße 4,  1 . .

Am 22. Dezember,
7 Uhr abend», Kurhaus
bei Weihnachtsbescherung
1 Knaben - Pelz «Kragen,
grau , verloren . Der eyrl.
Finder wird gebeten, den-
selben abzua. bei Repvert.
Gustav-Avolfstr. 11. H. 1.

[ WtgeW]
Gärtncrti

«starten oder dazu gerign.
Grundstück, rn. 2 bis 4
Morgen , in oder b. WirS-
baden. auch Barort . auf
längrre Jahre zu »achten,
evrnt später zu kaufen
gesucht. Offert n. <2. 442
an den Tagbl -Verlag.

Verloren
Dienstag abend grau aest.
Samtbeutel mit Inhalt.
Abzug. Fundbüro.

[ MmW )

Tastitot Schrank
««,«»»„»IM» • lllHIWIHIIIMII

Fraaenarbeits- and
Fortbil.ongsscbile,

Causlmtöiiffs-rcnsioiiat
Wiesbaden

Adelneidstraße 25.
Lehrfächer:

a) Wische ’ähen und
Kleidermaehen,

b) Sticken und Konst*
handarbeit,

c) Zeichnen und Malen,
d) prach - und Fort-

bi dungskurse.
Pesondere Kurse — auch
für alters Damen — m
lim indem v. Kleidunas-
u.V\ »sehest Ocken,Flicken

n. Ma>chinenstopfen.
Anmeldungen durch die

Vorsteherin

Antonie Sdinuik.
Am H. Januar

Wiederbeginn
des Unterrichts,

Für Mittelschüler,
4. Kl.. we!«t>rc Ostern auf
die Oberrealschule soll,
wird Nachhilfe und , Vor¬
bereitung gesucht. Offerten
unter I . 442 Tagbl .-Verl.

EWstl-WsehliiWii
Jngenieurarbeit aller Art
übern. I . Nint . Maschinen,
u. Jnstallatioiisingenienr.
Werberitraße 9._
Ltadt -Umzüge,

Ferntransporte.
Monha .̂ charnhorststr.M.
Packer u. MöbeltranSp.
Bin verz. nach Echwal-

bacher Straße 42. M. P.
Robert Borchert.
Kohlen» . , ,Platter Straße 22, 1 r.

Kohlen, Kok»
u. Briketts besorgt Lamm,
Frankenstraße 21. S - 1 r>

Kohlen u. Kok»
fährt billigst Kramer,
Rauenlhaler Str . 6. H. l,
Postkarte genügt._

Sofas , Sprungrahmen,
Matratzen werden billig u.
vrima aufaearbeitct . LouiS
Wölfert . Rheinstr. 47. tz. 1
Aufarbeitrn v. Matratzen
billigst. Betten » Geschäft
Maucraafle 8 u. 15.

Ccutc fjcmnMt
jetzt' zu kaufen vermeidet
man durch daS Wenden
getragen. Kleidungsstücke.
Sachoerst. Umarbeiten be¬
sorgt prompt und billig
Schneider W. Hcvmann.
Wrstrndstraße 21, .3.

Heimarbeit
w. v. tucht. Hand-Masch.»
Näh. gewissenh. erledigt.
Off. u. K. 438 Tagbl .-Bl.

Elg.killtt-Mtzusirse
von ! l —8 abend»: das.
frnnz. Sld . str . Gllrieda
Meyer. Kirchnallr 10. 2 j,
Ragelpfl» Schönhei» p,U,

K. Dachmann
Adnskstr 1. l . n. Rnrinstr.

w . egan  eNaaelpfiege.
M. vomershelin,

DobHr!»>er Strobe 2. L
am Residenz-Tbeater.

Zal>.srllaiit!Wsle:e
Mibi Smoli.

strake 19, 2, am Kochbr.
Fuß - u. Schönheitspflege
S . stcyhl. E llrnbogeng. 0. 1
Schönheitrpflege, Nagr 'pil.
H. Rudorf . Mittelste . 4. L

an der Langoaste.

IImIauU  Ber 'etzung»-, Entlassgs«,Throngesuche.
UI Reklamat in all. Fäll ., St . ueterl är .,

fl , Vertrüge , Dergle che sow. alle Prozeß*
fi'lft ^ IIOllß fachen werden sachgemäß erledigt d.
UC 3 Ul/aau  Rechul, . Gullich, Wiesb., Rhei , str. 6l,
Auskunft : Nute stüßg,.. Hl »dienst »sw. Größte Er¬
folge, zahlr. Danlschr. Auswärts brieflich« Erledigung.

s SKldjigiK!» )
Wer liefert Zähne

auf Teilzahlung ? Gefl.
Offerten unter E. 221 an
den Tagbl .-Veclag._

Kartoffelsckwlen
werden zu ieber Seit
gegen gute Bezahlung
angenommen . Dotzhelmer
Straße 28. Mtv. Part.

Alrsgkb. Celmill
wünscht .
gute Klavtersp.
zwecks Zusammensp. kenn
zu lernen . Anaeb. unter
W. 412 an den T agbl -B.

P>rivatentbinduna »hcim.
Lirbev. ?lufn » mäßPre
str . L Bornberger . Hrb^
,ent Gutleutstr . 19. Eckr.
Weserstr., n. Hvth.
strankturt am M. F200

kok» w. gefahren
lraße 22,

Größeres Nuteraehme » mit großer
Zukuaist such» Anschluß an

Kapitalisten.
Erforderlich gering«Bcirclge mit laufend größere«

Einnahmen. — Vermittler zwecklos. — Herren mit
pldusrriAiem Verständnis bevorzugt.

Offerten unirr H 489 an den Tagbl.-Verl.

Der

TlesbsSrriei SHzrrnmis
dankt allen Freunden und Gönnern herzUch für die
Weihnachlofreude, die wir durch die reichlichen Gaben
»nferrn Kindern bereiten konnten. P667

Im Namen des Vorstandes:
FrauL. Fresenius

Vorsitzende.

Fritz Lehmann,Juwelier,
Klrclisasne 70
raben Thalia-Theater.

Fernruf 2827. :: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

•v - Viele («elegenheltskfiafe.
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich.
Ankauf won Brillantene

GuKei eriie emaillierte Kessel
Und Kesse lösen

in allen Größen zu bi ligsten Preisem
Verzinkte tzimer, Hannen und Maflhlöpfe.

Ker -Kle sckgläser mit In roten Gummiringcn.
Sämtliche Kaus - und Küchengeräte

in größter Auswahl.
Willi * Winter

Eisenhandlung , Hattersheim , Hauptstraße Sa.
Telephon Hofhelm 4t.

Heringsrogen
«Mn»»n MS 10t saljleifnge

Pfund Mk . 1.40 in
Frickel's Fischhallen
«rakenpr . l ». Bleichstr. 2«. Kirchgasse 7.

Eisbahn
Adolfshöhe

geöffnet.
EintrittSvr . f Erw . VAS.
stür Kinder 0.25 T. 4555.

Melina- Haut-Crime
teste Fnedensware

Kästner u. Jacobi,
Taunusstrasse 4.

Pökrlfalz . Gewürze
und Gelatine . Drogerie
Backe. Taunusstraße 5.

Städtische» Leihhau».
Die Verileiaeruna ver¬

fallener Pfänder lNr
71«)70—.75440) findet am
21. Januar d. « ., vormit¬
tags v Uhr. im Leihhauie
Eingang : Schulg.s^ flatt.
„eb -. Wirk- und Strick^
waren kommen nicht zur
Versteigerung Die Aus¬
lösung dieser Pfänder
kann ausnahmsweise b:§
ftreitag , den 18. Januar
d I .. erfolgen. SamS 'ag.
den 19. ttan .. u. Montag,
den 21. Jan ., bleibt das
LribbauS für Versatz und
Auslosungen geschlossen.
Wiesbaden . 3. 1. 1918.
Stadt . LeihhauSverwalt

Schnell sohlerei
23 Schwalbacher Str . 23.

Gummisohle«
Gummiabsätze

Lieferung sofort o billig.

Neue Gedlchie von Marie§auer-wierbaden.
3mIahrerreigen.

in Gefchenlband gebunden Mk. 2.80.
War von den früheren Büche,n von Frau Marie Sauer gesagt wird» gllt auch

von dem neuen : Es schließt daS volle reiche Leben einer edlen strauenfeele in
sich ein. In glücklicher Harmonie vereinigt die Dichterin edelsten Inhalt mit
edelüer Form . Eine Fü le leuchtender, packender B >Ider geht Hand in Hand mit
»oechselvollen, leicht fließenden Berien . Wer in dieier Zeit täglicher Mühe und
Sorge UN,» leibliche Wohl letzt Geiahr läuft oder sich fürchtet, da» Beste zu ver»
lieren — der sollte tä lich einen Blick in diese Berie tun.

Mntterfeele.Da? Da» keilise Dor. —
rdeland . 2. Auflage.

178 Selten . Prachtausgabe au Bütten in L« >nen geh. Mk. 4.—.
In den Buch andlungen vorrätig . Verlag E. v .ermann . Barme «.

t Du meine» Kinde » heilig B' erdeland.

Sonntag , am 10 l Tlir : Orclienterprohe
Im UurliauM . K601

Sonntagaben <l8 , 4 llir:  llerrenrrobe
1 , ningitr,  1 bei I, errn Sckuricht.

(ans Kaninchenfleisch) bochf. Qualität,
markenfrei, das Paar Mk. 1.80

tilgt leb frisch ans dem Bauch in: /

3r;ckels Jisehhal’en
(»rabenstr. lß, lllec ’islr, 26, kirelig. ?.

2 | lcr jetzt Mapiev verschwendet.
verjündtgt Kch am Naterlande!

Drnm spare ! :: : :

Gestern entschlief nach kurzem Leiden im 77. Jahre unsere
liebe Mutter, Großmutter. Schwiegermutter. Schwester, Schwägerin

zra» Manna honsack
ged. Doch.

Ae lliimlie» tjiLkMittmi.
Nvr - vav - n. dm 4. Januar ISIS

Dotzheim«r Straße SV.

Die Beerdigung findet statt von der Leichenhalle des aste«
Friedhofe« nach dem Nordfriedhof« am Montag, de« 7'. Januar,
vormittag« IO1/* Uhr. 83

Umzüge ititirr waraiuie.
Lagerung ganz WohnungS-Einrichlungenu. eht*. Stücke,
tttua. Ab uhr von Waggons. Lpeditioucu fedeiAel.

Schwere» Lasts»hrw,rk.
Lieferung von Land , Kle» und Sarleukle ».

fpeUitiourotfeüfĜft ID csbaüenG.«.b.H.
nur Aoo fstra »e 1, an der Rheinßraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Lelephon 872. Telegramm-Adresse „ lkrompF '.

Eigene Lagerhäuser : Adolistraße I und aus dem Güter»
bahiihofe W e.-baden-West. (Geleiiequschluß.)

Hiermit die traurige Mitteilung , daß
unser guter treusorgender Vater

Georg Kchmidt
Kattlermeistev

im Mer von 41 Jahren Freitag morgen
8' / . Uhr sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die tteftranerudr « Kinder
Goldgasse 15.

Die Beerdigung findet Montag nach¬
mittag 3' /, Uhr vom Südfriedhos au» statt.

Herzlichen Dank
Affen, welche bei dem Ableben meiner
lieben, guten Schwester

Frau Krtty Kerndt
mir so liebevoll ihr« Teilnahme bekundet
haben

Wiesbaden , ». Januar 1918.
Kons Crtioptz,

Bankoberveamter aus München.
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